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Kurzfassung
Die Moosflora der Umgebung von Erdbach (Krs. Herborn, östlicher Hoher Westerwald, Bundes­

republik Deutschland) wurde untersucht. Es wurden 260 Arten, 205 Musci und 55 Hepaticae, sowie 
25 wohldefinierte Varietäten und Formen festgestellt.

Die Moosflora des Gebietes wird unter bryogeographischen Gesichtspunkten diskutiert.

Abstract
A suroey was carried out of the bryophytic flora of the vicinity of Erdbach (Krs. Herborn, 

Eastern Hoher Westerwald, Germany Fed. Rep.). A total of 260 species, 205 of them Musci, 5 5 
Hepaticae, and 24 well defined varieties, and forms were recorded.

A discussion of the local Bryoflora is given under bryogeographical viewpoints.

1. Einleitung

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Bestandsaufnahme der Moosflora des öst­
lichen Hohen Westerwaldes und ihre Auswertung nach bryogeographischen Gesichts­
punkten. Schon 1755 wurden von Leers (1755) die drei Moose P o ly tr ic k u m  c o m ­
m u n e , E u c la d iu m  v e r t ic i l la tu m  und M e tz g e r ia  p u b e s c e n s  angegeben. Koppe (1934,

*) Teile einer Prüfungsarbeit für das Lehramt an Realschulen (Bonn 1966).



1935,  1 9 3 9 , 1 9 4 9 ,  1 9 5 2 , 1 9 5 4 , 1 9 6 5 ) erwähnte dann in seiner „Moosflora von West- 
falen“ drei weitere Moose aus dem Untersuchungsgebiet. Feld (1 9 5 8 ) gab außerdem 
18 Moose an. Eine bryologische Untersuchung erschien also angebracht.

Die Wahl des Untersuchungsgebietes fiel aus besonderen Gründen auf E r d '  
b a c h  u n d  U m g e b u n g .  Die Hochfläche des östlichen Hohen Westerwaldes 
ist hier durch Täler tief eingeschnitten. Eines der Seitentäler, das von Erdbach, wurde 
besonders gründlich untersucht. Hier stößt nämlich der Basalt des Hohen Wester- 
waldes mit dem Deckdiabas der Dillmulde zusammen. Außerdem tritt hier ein insel­
artiges Massenkalkvorkommen zutage. Das Gebiet konnte also als exemplarisch 
für die Moosflora der Hochfläche und der schluchtenartigen Seitentäler gelten. Hier 
war eine artenreiche und zugleich typische Moosvegetation zu erwarten.

Im Anschluß an diese Untersuchung wurden dann die gesamte Hochfläche und die 
anderen Seitentäler aufgenommen. Alle neu hinzukommenden Arten wurden notiert.

Zum Schluß wurde der Moosbestand nach bryogeographischen Gesichtspunkten 
ausgewertet in der Hoffnung, hier ähnliche Verhältnisse zu finden wie im benach­
barten südwestfälischen Gebiet (K oppe 1 9 5 4 ).

Für die Überprüfung kritischer Arten sowie für die Bestimmung einiger schwie­
riger Moose bin ich den Herren Dr. F. KoppE/Bielefeld, F. NEii/Coesfeld und 
H. BREUER/Rheinbach zu Dank verpflichtet.

Herrn Prof. M. STEiNER/Bonn sei an dieser Stelle dafür gedankt, daß er die Mög­
lichkeit gab, die für die Arbeit notwendigen systematischen Studien im Pharma- 
kognostischen Institut der Universität Bonn vorzunehmen.

Alle angeführten Moosproben sind in meinem Herbar hinterlegt.

2. Das Untersuchungsgebiet

2.1. Grenzen und Gliederung

Im Mittelpunkt der floristischen Untersuchung steht das Erdbachtal als e n g e ­
r e s  Gebiet. Seine Grenze geht durch die Orte Amdorf, Medenbach, Breitscheid und 
Schönbach (Abb. l) . (Meßtischblatt 5315  Herborn; Erdbach: 309 m s.m.)

Die Grenze des w e i t e r e n  Gebietes geht durch die Orte Langenaubach, Ra­
benscheid, Heisterberg, Mademühlen im Westen, durch Uckersdorf, Guntersdorf und 
Beilstein im Osten (Abb. 2).

2.2. Morphologische und geologische Kennzeichnung

Östlich von Breitscheid liegt ein ausgedehntes, ebenes Ackergelände, Faulfeld und 
Hohes Feld genannt. Es gehört noch zu der an den Rändern abfallenden Hochfläche 
des Hohen Westerwaldes. Mehrere kleine Schluchten schneiden sich tief in dieses 
Gelände ein. Unter dem Ackerboden beginnt schon der Kalksteinblock des Breit­
scheider Riffkalkes. Der Kalk tritt an den Wänden der Schluchten zu Tage. Natür­
liche Kalkformationen finden sich besonders in der Rolsbachschlucht und im Hinken­
tal. Zu Anfang der sich nach Osten ausweitenden Talsohle liegt Erdbach. Im Osten 
von Erdbach selbst beginnt der Deckdiabassockel. In diesem sind nach Süden und 
Norden zu einige kleinere Täler vorhanden mit den Seitenbächen des Erdbaches. An 
den westexponierten Hängen findet sich fast ausnahmslos Fichten-, Kiefern- und 
Buchenhochwald. Kramberg und Mühlberg im Norden des langgestreckten Erdbach­
tales sind hügelartig und unbewaldet.
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2.3 . Unterteilung des engeren Gebietes

Die besonders untersuchten Stellen sind rechts angeführt, in der Mitte sind die 
Ortsnamen und links die Abkürzungen.

Ab- Ort besonders untersuchte Stellen mit geologischer, morpholo-
kürzung gischer und pflanzenkundlicher Kennzeichnung

E Erdbach

E I Erdbach, Ort a) Ortsausgang in Richtung Amdorf, Schiefer- u. Diabasfels,
S-exponiert; buschig

b) Erdbachtal, am Erdbach unter Büschen
c) Bahndamm nördlich Hinter der Hessenhecke, Diabasblöcke; 

buschig
EU Erdbach, Königsberg a) Talsohle, Kalksteinblöcke; buschig

b) Kiefernwald oberh. d. Tales, Kalksteinblöcke u. -felsen, 
SE-Exposition; lockerer Kiefembestand



Ab­
kürzung

Ort besonders untersuchte Stellen mit geologischer, morpholo­
gischer und pflanzenkündlicher Kennzeichnung

EIII Wommerstall a) Talsohle, Bach, Diabas
b) W-expon. Waldhang, einzelne Diabasblöcke, Kiefernwald 

mit vereinzelten Buchen, alter Steinbruch, Diabas
c) E-expon. Waldhang, Diabasblöcke, Buchenwald

E IV Tal nördlich d. Kuhberges a) Talsohle, Bach, Diabas
b) W-expon. Waldhang, Diabasblöcke, Kiefern-Buchen-Misch- 

wald
c) E-expon. Waldhang, Diabasfelsen, Buchenwald

E V Rolsbach a) Talsohle, Bach, Diabas, z. T. buschig
b) W-expon. Mauersteinhang, Diabasfelsen u. -blocke, Kie- 

fern-Buchen-Mischwald; Quellgebiet des Baches; rechtes 
oberes Seitentälchen

c) E-expon. Steinkammernhang, Massenkalk, Buchenwald; 
kleines linkes Seitentälchen

EVI N aturschutzgebiet a) Talsohle, trockenliegendes Bachbett, Kalksteinblöcke, 
Buchenwald; Feld am Talausgang

b) N-expon. Buchenwaldhang, Kalkfelsen
c) S-expon. Buchenwaldhang mit Waldblöße, W d. Friedhofes, 

Kalkstein

E VII Alter Steinbruch a) oberer Teil, Kalkfels; unterer Teil, Kalkfels; westlicher 
Teil, Kalkfels

E VIII Hinkental a) Talsohle mit Obstgarten
b) N-expon. Buchenwaldhang, Kalkstein
c) SE-expon. Buchenwaldhang oberhalb des Obstgartens, 

Kalkfelsen u. -blocke
d) E-expon. Buchenwaldhang, Kalkfels, buschig u. Niederwald

E IX Neuer Steinbruch a) westl. oberer Teil, NE-Exposition, Kalkfels
b) östl. unterer Teil, N-Exposition, Kalksteinblöcke, buschig; 

Kalkfelswand; Plateau, Kalksteinblöcke

B Breitscheid

BI Breitscheid, Ort

B II Faulfeld a) Äcker

BIII Hohes Feld a) Äcker

M Medenbach

MI Medenbach, Ort a) Wäldchen SW d. Ortes

M II Mühlberg a) Gipfelwäldchen, Diabas, Buchenwald
b) Feldflächen auf dem Gipfel
c) SE-expon. Hang, verheidete Stellen

M III Kramberg a) Straßenbäume am Fuß des Berges
b) Tälchen E d. Naturdenkmales, E-Exposition, Diabasblöcke, 

buschig

A Amdorf

AI Amdorf, Ort a) Waldhang am Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, Fich­
ten, Diabasfelsen und -blocke, N-Exposition

b) Trockenhang N d. Ortes, ungefähr gegenüber d. Farb- 
mühle, Diabas- u. Schieferfelsen, z. T. buschig, S-Expo- 
sition



Ab­
kürzung

Ort besonders untersuchte Stellen mit geologischer, morpholo­
gischer und pflanzenkundlicher Kennzeichnung

S Schönbach

SI Schönbach, Ort a) Waldhang bei Sauermühle, SE-Exposition, Diabas
b) Wachtköppel, Buchenwald, Diabasfelsen und -blocke

SII Hutschhell a) E-expon. Wäldchen links d. Straße nach Erdbach, Nieder­
wald, Diabasblöcke

b) Feldwege u. Ackerflächen
c) Fichtenwaldrand SE d. Fußballplatzes

S III Gebiet zwischen Amdorf 
und Schönbach

a) Rodenbeul, S-expon. Waldhang, Diabasblöcke und -feisen
b) Straßenbäume
c) Fidelin, Niederwald, Diabasblöcke
d) Hinter der Hessenhecke, Tunnelausgänge, Diabasfelsen
e) Goldbachtal, Bachlauf

3. Die Moosfloia

3.1. Vorbemerkungen

Für jede Art wird angegeben
a) Name der Art
b) Nomenklatur und Synonyme nach Gams (1957).
c) Substrat, auf dem die Art im Gebiet gefunden wurde.
d) Häufigkeitsgrad: selten — in der Regel nur an 1 bis 2 Stellen; zerstreut — in der Regel an 3 bis 

10 Stellen; häufig — an mehr als 10 Stellen.
e) Die Artfundorte werden nach folgendem Schema angegeben: (E) engeres Gebiet; die Namen der 

abgekürzten Fundorte sind aus Kapitel 2.3. zu ersehen
(W) weiteres Gebiet mit Nennung der ausgeschriebenen Ortsnamen 
(L) Literaturangabe (fällt weg, wenn keine Angaben vorhanden)

f) Angabe des Funddatums
g) Abkürzungen zü den Literaturangaben:

K =  Dr. Fr itz  Koppe, Bielefeld
L =  Dr. A. Lu d w ig  f , Siegen 
A =  H. Andres f , Bonn 
Th =  P. Thyssen , Köln-Holweide 
Ls =  J. Leers f , Herborn

h) Alle Varietäten und Formen wurden bestimmt nach Moenkem eyer  (1927).

3.2. Die Arten und ihre Fundorte

I. Klasse: HEPATICAE, LEBERMOOSE IM WEITEREN SINN

I. Ordnung: A n t h o c e r o t a l e s

Familie: A n t h o c e r o t a c e a e

A n t k o c e r o s  le v is  L. 
auf Ackerboden; häufig.
(E) E Via, Feld, 8 .6 5 ;
(W) Langenaubach, Landschulheim, Feld, 9. 65; Beilstein, Berg Beilstein, alte Ton­

grube, 8. 65.

A n t h o c e r o s  p u v ictatu s  L. 
auf Ackerboden; selten.
(E) E Via, Feld, 8 .65 .



III. Ordnung: M a r c h a n t i a l e s

Familie: M a r c h a n t i a c e a e  

M a r c k a n t ia  p o ly m o r p h a  L.
auf Humus, an feucht-schattigen Stellen; zerstreut.
(E) E I, am Erdbach, 12. 65; IXd, unterster Steinbruchteil, Plateau, 4. 66; S I Gar­

ten, 3. 66;
(W) Langenaubach, Garten, 12 . 65.

C o n o c e p k a lu m  c o n ic u m  (L.) Dum. 
an feuchten Kalkfelsen; selten.
(E) E Via, Talsohle, 8. 65; VIc, südexpon. Hang, 8. 65.

R e b o u l ia  h e m is p h a e r ic a  (L.) Raddi 
auf Lehm über Diabas; selten.
( E ) ----------
(W) Uckersdorf, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 3. 66 u. 12. 65; Langenaubach. 

Horte Linn, 4. 66 (Zusammen mit C e te r a c k  o f f i c i m r u m  u. A s p le n iu m  b r ey n ii) .

Familie: R i c c i a c e a e  

R ic c ia  f lu ita n s  L.
in einem kleinen Quellbach; selten.
( E ) ----------
(W) Beilstein, Bürgerstein, kleines Quellgebiet oberhalb des alten Tonbruches, 8.65.

R ic c ia  s o r o c a r p a  Bischoff 
auf Ackerboden; zerstreut.
(E) M Ilb, Feldflächen auf dem Gipfel, 12. 65; S Illd, Hinter der Hessenhecke am 

Bahndamm, 1. 66.

R ic c ia  g la u c a  L.
auf Ackerboden; häufig.
(E) S Ilb, auf Feldern, 12. 65.

IV. Ordnung: J u n g e r m a n i a l e s  a n a k r o g y n a e

Familie: A n e u r a c e a e

R ic c a r d ia  p in g u is  (L.) Lindberg 
an feuchtem Kalkfels; selten.
(E) E Ib, am Erdbach, 12. 65; Via, Talsohle, 12. 65.

R ic c a r d ia  s in u a ta  (Dickson) Trevisan

auf kalkarmem, mineralischem Boden, in Quellen; selten.
( E ) ----------
(W) Beilstein, östlich des Bürgersteins, Quellsumpf oberhalb der alten Tongrube, 

8. 65.



Familie: M e t z g e r i a c e a e

Mefzgeriu p u b e s c e n s  (Schrank) Raddi 
an schattigen Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammem, 9. 65 ; Vc, kleines, linkes, oberes Seitentälchen, 3. 66;

Via, Talsohle, 8. 65 ; VIb, Nordhang, 8. 65 ; VHId, Osthang, 12. 65;
(W) Langenaubach, Kalkhecke, 9. 65 ;
(L) Langenaubach, Wildweiberhäuschen, Ls (Leers 1755).

M e tz g e r ia  fu r c a ta  (L.) Lindberg

an Kalkfelsen, Laubholzrinde, an Eruptivgestein; häufig.
(E) E Vc, Steinkammem, 9. 65 ; Via, Talsohle, 8. 65 ; VIb, Buchenwaldhang, 8. 65; 

VIc, Waldblöße westlich des Friedhofes, 1. 66 ; VHIb, Buchenwald, 9. 65; S Ia, 
Waldhang bei Sauermühle, 12. 65 ; Ha, Wäldchen links der Straße nach Erdbach, 
12. 65 ; IIIc, Fidelin, 1. 66 ; A Ib, Trockenhang nördlich des Ortes, 12. 65; 
M Ia, Wäldchen südwestlich des Ortes, 12. 65 ; III b, Tälchen östlich des Natur­
denkmales, 12. 65;

(W) Langenaubach, Kalkhecke, 8. 65; Beilstein, Basaltfels gegenüber der Dorfruine,
8. 65.

var. u lv u la  Nees

Thallus mit vielen Adventivsprossen; selten.
(E) E Vc, Steinkammern, linkes oberes Seitentälchen, 3. 66.

Familie: B l a s i a c e a e  

B la s ia  p u s illa  L.
auf Lehmboden, an feuchten Stellen; selten.
( E ) ---------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Bahndamm, 9. 65 ; Breitscheid, alte Ton­

grube, 8. 65 ; Langenaubach, alte Tongrube, rechts der Straße nach Rabenscheid,
9. 65.

Familie: P e l l i a c e a e

P e l l ia  fa b b r o n ia n a  Raddi 
auf Kalkboden; selten.
(E) E VIb, Buchenwaldhang, 12. 65; Vlla, Steinbruch, westl. Teil, 1. 66.

P e l l ia  e p ip h y l la  (L.) Lindberg 
auf feuchten Humusböden; zerstreut.
(E) E lla , Talsohlenweg, 1. 66; Via, Talsohle, 12. 65 ; Via, Talsohle, 9. 65;
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 4. 66. VI.

VI. Ordnung: J u n g e r m a n i a l e s  a k r o g y n a e

Familie: P t i l i d i a c e a e

P tilid iu m  p u ld ie r r im u m  (W eber) Hampe 
an morschem Holz; zerstreut.
( E ) ---------



(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 8. 65 u. 3. 66; Lützeln, Waldhang, 8. 65; 
Beilstein, Berg Beilstein, im Buchenwald am Wege zum neuen Basaltsteinbruch,
8. 65; Langenaubach, Langenaubacher Wald, Richtung Rabenscheid an der 
Straße, 9. 65.

P tilid iu m  c i l ia r e  (L.) Hampe 
auf Nadelwaldboden; selten.
(E) E Vb, Mauerstein, 12. 65.

Familie: L e p i d o z i a c e a e

L e p id o z ia  r e p ta n s  (L.) Dum.
auf Waldhumus, an morschem Holz; zerstreut.
(E) M Ila, Gipfelwäldchen, 12. 65; S lila, Rodenbeul, 12. 65;
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65.

Familie: B l e p h a r o s t o m a t a c e a e

B le p h a r o s t o m a  t r ic h o p h y llu m  (L.) Dum. 
an feuchtem Eruptivgestein, an Quellen; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 3. 66; Medenbach, Medenbachtal, Tunnel,

9. 65.

Familie: L o p h o c o l e a c e a e

C h ilo s c y p h u s  p o ly a n th u s  (L.) Corda 
in Quellen auf kalkarmem Gestein; zerstreut.
(E) E Ib, am Erdbach, 12. 65; Va, Talsohle im Rolsbach, 4. 66;
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, 3. 66.

C h ilo s c y p h u s  p a l le s c e n s  (L.) Corda 
in Quellen auf mineralischem Boden; zerstreut.
(E) E Va, Talsohle, 12. 65; A Ia, im Erdbach, 3. 66.
(W) Heisterberg, Heisterberger Weiher, Quellgebiet, 9. 65; Schönbach, südlich Her- 

mannsroth gelegener alter Tonbruch, 9. 65; Nistermöhrendorf, Wehrholz, 8. 65.

L o p h o c o l e a  b id e n ta ta  (L.) Dum.
auf Erde und über Moosen, in feuchten Mager- und Waldwiesen, Hohlwegen; häufig.

L o p h o c o l e a  c u s p id a ta  (Nees) Dum. 
an schattigem Eruptivgestein; zerstreut.
(E) E Vb, Mauerstein, 12. 65; A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, 12. 65; 
(W) Langenaubach, Kalkhecke, alter Basaltbruch, 8. 65; Schönbach, Forst Oberstrut, 

alter Basaltbruch im Buchenwald, 9. 65; oberes Mühlbachtal, 12. 65;
(L) Langenaubach, Waldboden oberhalb der Kalksteinbrüche (Koppe 1935, S. 42).

L o p h o c o l e a  m in o r  Nees

auf Kalkfels und Schiefer; selten.
( E ) ---------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65; Langenaubach, Grube Kon- 

stanze, 8. 65.



L o p U o c o le a  h e t e r o p h y l la  (Schräder) Dum.
auf morschem Holz, häufig; auf Eruptivgestein seltener.

Familie: L o p h o z i a c e a e  

B a r b i lo p h o z ia  b a r b a t a  (Schmidel) Loeske

auf allerlei Humus, besonders auf Eruptivgesteinsunterlage; häufig.

T r it o m a r ia  q u in q u e d e n t a t a  (Hudson) Buch 
auf Humus über Eruptivgestein; häufig.

L op U o z ia  v e n t r ic o s a  (Dickson) Dum. 
schattige Waldränder, Waldwege, Felsen; häufig.

L op U o z ia  lo n g id e n s  (Lindb.) Macoun 
auf moorigen Felsen, faulem Holz; selten.
(L) Roth, Th (Feld 1 9 5 8 ).

L op U o z ia  o b t u s a  (Lindb.) Evans 
an Felsen; selten.
(L) Driedorf, Th (Feld 1 9 5 8 ).

Isop acU es  b ic r e n a tu s  (Schmidel) Buch 
auf humosem Basalt; selten.
( E ) ---------
(W) Gusternhain, Bartenstein, 9. 65 .

Familie: N a r d i a c e a e

N a r d ia  s c a la r is  (Schräder) Gray 
an Lehmhängen; häufig.

S o le n o s to m a  c r e n u la tu m  (Smith) Mitten 
fo. g r a c i l l im a  (Sm.) Hook.
Die sonst charakteristischen großen Blattrandzellen fehlen bei den meisten Blättern; 
selten, auf Lehmboden.
(E) S Illd, Hinter der Hessenhecke, Tunnel, 1. 66.

Familie: P l a g i o c h i l a c e a e

P ed in op U y llu m  in te r ru p tu m  (Nees) Lindb. 
an schattigen Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Via, Talsohle, 8. 6 5 ; VIb, Buchenwaldhang, 8. 6 5 ; VHId, Osthang, 9. 65 . 
(W) Langenaubach, Kalkhecke, 12. 65.

P lag iocU ila  a s p le n io id e s  (L.) Dum.
auf Waldböden, an Felsen aller Art, auch an Laubholzrinde; häufig, 

var. m a jo r  Nees

Nach Gams 1 957 , Sprosse 8—10 cm lang, bis 5 mm breit; an feuchtschattigen Wald' 
hängen, auf Humus; zerstreut.
(E) E Vb, Mauerstein, 8. 6 5 ; VIc, Waldblöße westl. des Friedhofes, 1. 6 6 ; VHIb, 

Buchenwald, 9. 65.



var. m in o r  Lindb.
Nach Gams 1957, Sprosse 2—3 cm lang, ca. 3 mm breit, an sonnigen Stellen, zer­
streut.
(E) E IIIc, Buchenwaldhang, 1. 66; Vc, Steinkammern, 9. 65; VHId, Osthang, 9. 65.

Familie: M a r s u p e l l a c e a e

M a r s u p e lla  fu n c k ii  (Web. et Mohr) Dum. 
auf Lehmboden, auf Wegen; selten.
(W) Langenaubach, Basaltbruch westl. des Ortes, 1. 66.

Familie: S c a p a n i a c e a e

D ip lo p h y llu m  o b t u s i fo l iu m  (Hooker) Dum.
auf Lehmboden, besonders an Waldhängen; zerstreut.
(E) A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, 12. 65; M Illb, Tälchen östl. d. Na­

turdenkmales, 12. 65.

D ip lo p h y llu m  a lb ic a n s  (L.) Dum.
an feuchtschattigen Lehmhängen und an Basalt; häufig.

D ip lo p h y llu m  t a x ifo l iu m  (Wahlenb.) Dum. 
auf Lehmboden; selten.
( E ) ---------
(W) Gustemhain, Bartenstein, Nordosthang d. Naturschutzgebietes, 9. 65.

S c a p a n ia  c u r ta  (Mart.) Dum. em. Buch 
auf Lehmboden; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 3. 66; Ila, Talsohle, 12. 65;

IVc, Waldhang, 12. 65.
(W) Schönbach, Wachtköppel, 3. 66.

S c a p a n ia  n e m o r o s a  Dum.
auf lehmigen Waldböden und an kalkfreiem Gestein; häufig.

S c a p a n ia  u n d u la ta  (L.) Dum.
in Bächen auf Basalt, besonders in den langsam fließenden Quellbächen, und hier zu­
sammen mit C h i lo s c y p k u s  p o ly a n th u s  var. r iv u la r is ;  häufig.

S c a p a n ia  a e q u i lo b a  (Schwägr.) Dum. 
auf kalkhaltigem Gestein; selten.
(L) Breitscheid, Th (Feld 1958).

Familie: C e p h a l o z i e l l a c e a e

C e p h a lo z ie l la  h a m p e a n a  (Nees) Schiffner 
auf Lehmboden; selten.
(L) Driedorf, Schultheißenberg, Th (Feld 1958).

C e p h a lo z ie l la  r u b e l la  (Nees) Warnstorf 
an Devonschiefer und auf kalkarmem Boden; selten.
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65;
(L) Roth, Oberstemberg, Th (Feld 1958).



C e p h a lo z ie l la  s t a r k e i  (Funck) Schiffner

auf trockenem Erdboden, besonders über Basaltgestein und anderen Moosen; häufig.

Familie: C e p h a l o z i a c e a e

C e p h a lo z ia  b ic u s p id a ta  (L.) Dum. 
auf verschiedenen Unterlagen; häufig.

Familie: C a l y p o g e i a c e a e

C a ly p o g e ia  n e e s i a m  (Massal. et Carestia) K. Müller 
an einem Lehmhang; selten.
( E ) ---------
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 8. 65.

C a ly p o g e ia  m ü lle r ia n a  (Schiffner) K. Müller 
an einem Lehmhang; selten.
(E) E Ha, Talweg, 1. 66.

C a ly p o g e ia  t r id io m a n is  (L.) Corda 
auf Lehm und Rohhumus; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 6 5 ; S Ila, Wäldchen links 

der Straße nach Erdbach, 12. 6 5 ;
(W) Gusternhain, oberes Mühlbachtal, 8. 65.

Familie: R a d u l a c e a e  

R a d u la  c o m p la n a ta  (L.) Dum.
an Baumrinde, selten an Diabas und Kalkstein; zerstreut.
(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 12. 6 5 ; Vb, Mauerstein, kleine Höhle,

3. 6 6 ; VHIb, Buchenwald, 9. 6 5 ; IXb, unterer Steinbruchteil, Straßenbaum, 
12. 6 5 ;

(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 9. 6 5 ; Langenaubach, Horte Linn, 4. 66.

Familie: P o r e l l a c e a e  

M a d o t k e c a  p la ty p h y l la  (L.) Dum.
an schattigem Kalkgestein, auch an Diabas und Basalt, in Bächen; häufig.

Familie: L e j e u n e a c e a e

L e je u n e a  c a v i fo l ia  (Ehrh.) Lindb.
an schattigem Basaltgestein, selten an Rinde; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Waldhaus, oberhalb der Brücke am Bach, 8. 6 5 ; Schönbach, obe- 

res Mühlbachtal, 9. 6 5 ; Beilstein, Berg Beilstein, am Weg zum neuen Stein- 
bruch, 8. 65.

Familie: F r u l l a n i a c e a e  

F r u lla n ia  d i la t a t a  (L.) Dum.
an Laubholzrinde und an kieselhaltigem Gestein, Diabas bzw. Basalt; zerstreut.



(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, Straßenbäume, 12. 65; Villa, Obst­
garten, 3. 66; IXb, unterster Steinbruchteil, Straßenbäume, 12. 65; A Ib, 
Trockenhang nördl. d. Ortes, 12. 65; S Illb, Straßenbäume, 3. 66; M lila, 
Straßenbäume am Fuß des Berges, 12. 65.

F ru lla n ia  t a m a r is c i  (L.) Dum.
an Eruptivgestein; zerstreut.
(E) E Illb, Steinbruch, 1. 66; S lila, Rodenbeul, Waldhang, 12. 65; A Ia, Ortsaus­

gang in Richtung Uckersdorf, 12. 65; A Ib, Trockenhang nördl. des Ortes, 
12. 65;

(W) Langenaubach, Kalkhecke, 8. 65.

II. Klasse: ANDREAEALES

Familie: A n d r e a e a c e a e  

A n d r e a e a  ru p es tr is  Hedwig

auf schattigem, senkrechtem Basaltfels, nur oberhalb 500 m; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Roth, Kuhhecke, Blockhalde, 12. 65; Heisterberg, Reichelshain, 8. 65; Made­

mühlen, Krombachtalsperre, Auf dem Scheid, 8. 65; Gusternhain, Bartenstein, 
9. 65; Waldaubach, westl. der Fuchskaute, 9. 65.

III. Klasse: MUSCI

I. Ordnung: P o l y t r i c h a l e s

Familie: P o l y t r i c h a c e a e

A tr ic k u m  u n d u la tu m  (L. ap. Hedwig) P. Beauv. 
auf neutralen bis mäßig sauren Böden; häufig.

P o g o n a tu m  a lo id e s  (Hedw.) P. Beauv.
auf lehmigem Boden, meist an Weghängen; häufig.

P o g o n a tu m  n an u m  (Hedw.) P. Beauv.
auf sandigem Tonboden in Hohlwegen und auf Lehmboden; zerstreut.
(E) E Ha, Talsohle, 2. 66; cfr.; B Ila, Ackerflächen, 12. 65, cfr.; B IIIc, Ackerflächen. 

3. 66, cfr.;
(W) Hohenroth, 4. 66, cfr.

P o g o n a tu m  u rn ig eru m  (L. ap. Hedw.) P. Beauv.
an lehmigen Berghängen und Wegrändern, oberhalb 500 m; häufig.

P o ly tr ic k u m  ju n ip er in u m  W illd.
auf trockenen Böden, meist an stark besonnten Stellen; häufig.

P o ly tr ic k u m  p ilo su m  Necker ad. Hedw.
auf trockenen Böden, meist an stark besonnten Stellen; häufig.



P o ly tr ic h u m  c o m m u n e  L. ap. Hedw.
in sehr sauren Wald- und Heidemooren, heute meist in Fichtenbeständen; zerstreut. 
( E ) ---------
(W) Gusternhain, Bartenstein, im Naturschutzgebiet, 9. 6 5 ;
(L) Beilstein, in uliginosis spongiosis, Ls (Leers 1 7 5 5 ).

P o ly tr ic h u m  fo r m o s u m  Hedw. 
auf schattigem Waldboden; häufig.

II. I s o l i e r t e  R e i h e n ,  F a m i l i e n  u n d  G a t t u n g e n  v o n  u n ­
b e k a n n t e m  A n s c h l u ß

Familie: D i p h y s c i a c e a e

D ip h y s c iu m  fo l io s u m  Mohr

auf trockenem, saurem Waldhumus; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Breitscheid, östl. des Pfaffenrains, 9. 6 5 ; Medenbach, oberes Medenbachtal, 

Jagdhaus, 9. 6 5 ; Langenaubach, am Bahndamm unterhalb des Terrazzowerkes, 
8. 65 .

Familie: T e t r a p h i d a c e a e

T e t r a p h is  p e l lu c id a  L. ap. Hedw. 
auf morschem Holz; zerstreut.
(E) E IVb, Waldhang, 12. 6 5 ; S lila, Rodenbeul, 12. 65.
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, 8. 6 5 ; Rabenscheid, Rabenscheider Mühle,

4. 6 6 ; Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 9. 65.

III. Ordnung: A r t h r o d o n t e i

1. Reihe: D i c r a n a l e s

Familie: D i c r a n a c e a e

D ic ra n u m  sc o p a r iu m  (L.) Hedw.
meist auf dem feuchten Waldhumus; häufig.

D ic ra n u m  ru g osu m  (Hoffm. ap. Schwaegr.) Brid.
meist auf feuchtem Humus in Wäldern und Wiesen; zerstreut.
(E) M Ilb, verheidete Stellen auf der Hochfläche, 12. 6 5 ; S lila, Rodenbeul, 3. 66. 
(W) Heisterberg, Quellgebiet des Mühlbaches, 8. 65.

D ic ra n u m  b o n je a n i i  de Not.
In eu- und mesotrophen Mooren, besonders auf Moorwiesen; selten.
( E ) ---------
(W) Gusternhain, Bartenstein, im Naturschutzgebiet, 8. 65.

D ic ra n u m  str ic tu m  Schleicher 
an morschem Holz, selten.
(E) E Vb, Mauerstein, 12. 65 .



O r tk o d ic r a n u m  m o n ta n u m  (Hedw.) Loeske

auf humosen Felsen und an Baumstümpfen; häufig.
(E) E Villa, Obstgarten, 3. 66; S IIIc, Fidelin, 1. 66; A Ib, Trockenhang nördl. des 

Ortes; M Ia, Wäldchen südwestl. des Ortes, 4. 66;
(W) Gusternhain, Bartenstein, 8. 65; Langenaubach, Horte Linn, 8. 65.

O r tk o d ic r a n u m  fla g e l l a r e  (Hedw.) Loeske

auf morschem Holz und am Grunde von Bäumen; zerstreut.
(E) S lila, Singelberg bei Rodenbeul, Nordhang, 3. 66; E Vb, Mauerstein, 12. 65; 
(W) Heisterberg, alter Buchenwald oberh. d. Heisterberger Weihers, 5. 65.

D ic r a n o w e is ia  c ir r a ta  (L.) Lindb.
am Grunde alter Bäume und auf Gesteinsblöcken; häufig.

C y n o d o n t iu m  b ru n to n i  (Sm.) Br. eur. 
in schattigen Silikatgesteinsritzen; zerstreut.
(E) E IVc, Buchenwaldhang, 12. 65; Vb, Mauerstein, 12. 65; A Ib, Trockenhang 

nördl. d. Ortes, 12. 65; S Ha, Wäldchen links der Straße nach Erdbach, 12. 65.

C y n o d o n t iu m  p o ly c a r p u m  (Ehrh.) Schimper 
var. s tru m ife ru m  (Ehrh.) Schimper

Die Kapsel ist deutlich gekröpft; in sehr schattigen Basaltgesteinsritzen; selten.
(W) Breitscheid, Pfaffenrain, 9. 65.

A m p h id iu m  m o u g e o t i i  (Br. eur.) Schimper 
in feuchten Gesteinsritzen; selten.
(L) Schönbach, Th (Feld 1958).

P a r a le u c o b r y u m  lo n g ifo l iu m  (Ehrh. ap. Hedw.) Loeske 
auf schattigem Eruptivgestein; sehr selten auf Holz; häufig.

C a m p y lo p u s  p ir i fo r m is  (Schultz) Brid.
auf Waldhumus und trockenem oder mäßig feuchtem Torf; selten.
( E ) ---------
(W) Heisterberg, Quellgebiet des Mühlbachs, 9. 65; Waldaubach, Fuchskaute, 2. 66.

C a m p y lo p u s  fle x u o su s  (L. ap. Hedw.) Brid.
Fichtenwaldboden über 500 m; selten.
( E ) ----------
(W) Waldaubach, Fuchskaute, 3. 66.

D ic r a n e l la  h e t e r o m a l la  (L. ap. Hedw.) Schimper 
auf kalkfreier Erde und Gestein in Hohlwegen; häufig.

A n is o th e c iu m  s d ir e b e r ia n u m  (Hedw.) Dickson 
auf Lehmboden und auf Äckern; zerstreut.
(E) E Via, Feld am Talausgang, 1. 66; VHIb, Buchenwald, Wegrand, 12. 65; S Hb, 

Feld, 12. 65.

A n is o t h e c iu m  v a r iu m  (Hedw.) Mitten

auf nacktem, lehmigem, feuchtem Boden; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65; VHIb, Buchenwald.



Ausgang des Hinkentales, am Straßenhang, 9. 6 5 ; IXb, unterster Steinbruchteil,
12. 65 .

(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65.

A n is o t h e c iu m  r u fe s c e n s  (Dicks.) Lindb. 
auf Lehm- und Tonboden; selten.
(E) S Ilb, Feldweg, 3. 66.
(W) Breitscheid, alte Tongrube rechts der Straße nach Schönbach, 12. 65, cfr.

Familie: D i t r i c h a c e a e

D is t id i iu m  c a p i l la c e u m  (Sw. ap. Hedw.) Br. eur.
in schattigen Klüften von Diabas-, Schiefer- und Massenkalkfelsen; zerstreut.
(E) E Illb, Steinbruch, 1. 66, cfr.; IXb, unterster Steinbruchteil, 12. 65, cfr.
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65.

T r id io d o n  c y lin d r ic u s  (Hedw.) Schimper 
auf feuchten Mineralböden; selten.
( E ) ---------
(W) Beilstein, Berg Beilstein, neuer Steinbruch, 8. 6 5 ; Waldaubach, Fuchskauten- 

gipfel, 8. 65.

D itr id tu m  f le x ic a u le  (Schleicher) Hampe

auf Kalkgestein und kalkhaltigem Schiefer; zerstreut.
(E) E Vlla, unterster Steinbruchteil, 8. 6 5 ;
(W) Uckersdorf, Ausgang in Richtung Amdorf, Diabasfels links der Straße, 12. 6 5 ;

Langenaubach, Grube Konstanze, alter Kalksteinbruch, 8. 65.
(L) Erdbach, Th (Feld 195 8 ).

D itr id tu m  h e t e r o m a l lu m  (Hedw.) Britton

auf trockenen, vorwiegend kalkarmen Böden; zerstreut.
(E) E IXb, unterster Steinbruchteil, 12 . 65 , cfr.;
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, 3. 6 6 ; Gusternhain, Bartenstein, 9. 6 5 ; 

Breitscheid, rechts der Straße nach Schönbach gelegener alter Tonbruch, 12. 65.

C e r a to d o n  p u rp u reu s  (L. ap. Hedw.) Brid. 
auf trockenem Sand- und Humusboden; häufig.

var. b r e v i fo l ia  (Milde) Moenk.
Blätter breit eiförmig, kurz gespitzt, auf Kalkstein in sonnigen Lagen; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, alter Kalksteinbruch, 8. 65.

P leu r id iu m  a c u m im t u m  Lindb. 
auf trockener Erde; zerstreut.
(E) E Villa, Obstgarten, 3. 66, cfr.;
(W) Breitscheid, alte Tongrube, 3. 66.

P leu r id iu m  su b u la tu m  (Schreber ap. Hedw.) Lindb. 
auf lehmigen Äckern und Hängen; zerstreut.
(E) E Vb, Mauerstein, 12. 6 5 ; S llc, Weide beim Sportplatz, 3. 66, cfr.; Illd, Bahn­

damm bei Hinter der Hessenhecke, 1. 66.



(W) Breitscheid, Tonbruch südl. von Hermannsroth, 9. 65 ; Beilstein, neuer Stein­
bruch am Beilstein, 8 .6 5 .

Familie: L e u c o b r y a c e a e

L e u c o b r y u m  g la u c u m  (L. ap. Hedw.) Schimper 
auf saurem, anmoorigem Waldboden; selten.
(E) E Vb, Rolsbachtal, Mauerstein, 12. 65.

2. Reihe: F i s s i d e n t a l e s

Familie: F i s s i d e n t a c e a e  

F is s id e n s  a d ia n to id e s  (L.) Hedw.
an feuchten Schieferfelsen, auf mineralischer Erde; selten.
( E ) ---------
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, Rinnsal, 3. 66.

F is s id en s  t a x i fo l iu s  (L.) Hedw.
auf mineralischem Waldboden, an Weghängen und in Gräben; häufig.

F is s id en s  c r is ta tu s  W ilson

in humosen Felsspalten karbonathaltigen Gesteins; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65 ; IXb, östl. unterer Steinbruchteil, 7. 65;
(W) Langenaubach, Wildweiberhäuschen, 7. 65 ; Uckersdorf, Ortsausgang in Rich­

tung Amdorf, Diabasfels links der Straße, 12 .65.

F is s id en s  p u s illu s  W ilson
auf schattigen, aber trockenen Kalkfelsen, auch an feuchtem Basalt in Bächen; zer­
streut.
(E) E Via, Talsohle, 8. 65 ; VIb, nordexpon. Buchenwaldhang, 8. 65 ; Vlllb, Buchen­

wald, 9. 65; Vllld, Osthang, 9. 65, cfr.;
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, im Bach eines Seitentälchens, 9. 65 ; Meden- 

bacher Halteplatz, 9. 65, cfr.

F is s id en s  b r y o id e s  (L.) Hedw. 
auf mineralischen Böden; häufig.

3. Reihe: P o t t i a l e s

Familie: T r i c h o s t o m a c e a e

E u c la d iu m  v e r t ic i l la tu m  (L.) Br. eur. 
an Felsen; selten.
(L) Beilstein, in rupibus im Beilstein, Ls (Leers 1755).

T o r t e l l a  t o r tu o s a  (L.) Limpr.
auf Kalkgestein und trockenen Schieferböden; häufig.

T o r t e l l a  in c l in a ta  (Hedwig fil.) Limpr. 
auf trockenen, kalkhaltigen Böden; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65 ; Vllld, Osthang, 9. 65, cfr.;



(W) Langenaubach, Landschulheim, Bahndamm, 9. 65 ; Waldhaus, steiler Hang im 
Buchenwald, 8. 65 ; Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65.

W e is ia  v ir id u la  (L.) Hedw.
auf nackten, lehmigen Böden; häufig.

B a r b u la  r e v o lu ta  (Schräder) Brid. 
auf sonnigem Kalkfels; selten.
(E) E IXb, unterster Steinbruchteil, 12. 65 ;
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 460 m s. m., 8. 65.

B a r b u la  c o n v o lu t a  Hedw.
auf trockenen, sandigen Böden, besonders auf betretenen Fußwegen in Dörfern; 
häufig.

B a r b u la  v m e a l is  Brid.
var. c y lin d r ic a  (Taylor) Boul.
Blätter weich, allmählich verschmälert, brüchig, Ränder wellig, Schopfblätter größer, 
trocken gekräuselt; an trockenen, schattigen Felsen; zerstreut.
(E) E Illb,Steinbruch, 1. 66; Vc, Steinkammern, 3. 66; Vlla, westl. Steinbruchteil, 

1.66; VIIIc, Buchenwaldhang oberhalb des Obstgartens 3. 66;
(W) Langenaubach, Waldhaus, 8. 65 ; Grube Konstanze, 9. 65 ; Medenbach, oberes 

Medenbachtal, Talsohlenweg, 9. 65.

B a r b u la  f a l la x  Hedw.
auf Lehm-, Ton- und Kalkböden, auch auf Mauern; häufig.

B a r b u la  r e f le x a  Brid. 
auf Kalkböden; selten.
(E) E Vlla, unterster Steinbruchteil, Kalkboden, 1. 66.

D id y m o d o n  r ig id u lu s  Hedw.
an feuchten, schattigen Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Ia, Erdbachtal, Neumühle, 12. 65 ; VHId, Osthang, 9. 65, cfr.; IXb, Kalkfels­

wand, 12. 65; S Illd, Hinter der Hessenhecke, Tunnelausgang, 1. 66.

E ry th ro p h y llu m  re c u rv ir o s tru m  (Hedw.) Loeske

auf trockenen, vorwiegend neutralen Böden und an Gestein; häufig.

var. v ir id is  (Schlieph.) Moenk.
Sie stellt die grüne Schattenform dar; auf schattigem Kalkfels; zerstreut.
(E) E Illb, Steinbruch, 1. 66; IIIc, Buchenwaldhang, 1. 66.

Familie: P o t t i a c e a e  s. str.

S y n tr id iia  ru ra lis  (L.) Brid.
auf Tonschiefer und anderen Gesteinen, auch an trockenen Erdhängen, am Grunde 
von Bäumen; häufig.

var. c a l d c ó l a  Moenk.
Rasen 1—2 cm hoch, gelbgrün, Blätter feucht leicht zurückgekrümmt, mit abgerunde­
ter, flachrandiger Spitze, Rand bis über die Mitte leicht zurückgebogen, Rippe kräftig



bis schwach, in ein rötlichhyalines, gesägtes Haar auslaufend, Blattzellen wie bei 
e u ru r a lis ; kalkliebend; zerstreut.
(E) E Vlla, westl. Steinbruchteil, 1. 66; VHIb, Buchenwald, 3. 66.

S y n tr ic k ia  m o n ta n a  Nees

auf trockenen Kalkfelsen und Mauern; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65; Kalkhecke, 8. 65; Gustemhain, Fried­

hofsmauer, 9. 65.

S y n tr ic k ia  p u lv in a ta  Jur. 
an alten Straßenbäumen; selten.
(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 12. 65; IXb, unterster Steinbruchteil, 

an Straßenbäumen beim Aufstieg auf das Plateau, 12. 65.

S y n tr ic k ia  s u b u la ta  (L.) W eber et Mohr

an Erdhängen, Mauern und Felsen, besonders in schattigen Gesteinsritzen; häufig, 

var. a n g u s ta ta  (W ils.) Schimper

Blätter lang und schmal, schärfer zugespitzt, durch1 lange Zellen gesäumt, in der 
Spitze gezähnt; an sonnigen Stellen; selten.
(L) Schönbach, Th (Feld 1958).

T o r tu la  m u ra lis  (L.) Hedw.
auf trockenem Gestein, besonders auf Mörtel an Mauern; häufig.

P o t t ia  in te r m e d ia  (Turn.) Fürnrohr 
meist auf Ackerböden; häufig.

P o t t ia  t ru n c a ta  (Hedw.) Bruch

auf lehmigen Äckern, in Tonausstichen; häufig.

A lo in a  r ig id a  (Hedw.) Kindb. 
auf verwittertem Kalkboden; selten.
(E) E VHId, Osthang, 9. 65, cfr.

P k a s c u m  c u sp id a tu m  Schreb. ap. Hedw. 
auf Ackerboden, an Wegrainen; häufig.

Familie: E n c a l y p t a c e a e  

E n c a ly p ta  s t r e p t o c a r p a  Hedw.
auf kalkreichen Böden, an Kalkfelsen und Schiefergestein; häufig.

E n c a ly p ta  v u lg a r is  (Hedw.) Hoffalann

an Erdlehnen, auf Mauerdecken, in Hohlwegen und Felsritzen, kalkliebend; zer­
streut.
(E) E Ia, Erdbachtal, an Baumrinde, 12. 65, cfr.; Ia, Ortsausgang in Richtung Am­

dorf, 12. 65, cfr.; Vc, Steinkammem, 9. 65, cfr.; M lila, Straßenbäume am 
Fuße des Kramberges, 12. 65;

(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 12. 65; Uckersdorf, Ort, 3. 66.
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4. Reihe: G r i m m i a l e s

Familie: G r i m m i a c e a e

R h a c o m it r iu m  c a n e s c e n s  (Timm ap. Hedw.) Brid.
auf trockenen bis feuchten, stark bis schwach sauren Sand- und Heideböden; häufig, 

var. e r i c o id e s  W eb. (Br. eur.)
Stengel reichlich mit knotigen Kurztrieben, um 10 cm hoch, Blätter mit längeren 
Endhaaren; an sonnigen, trockenen, verheideten Stellen; zerstreut.
(E) E IXa, westl. oberer Steinbruchteil, 1. 66; Illb, Steinbruch, 1. 66; Vc, Stein­

kammern, 3. 66.

var. e p ilo s u m  (Moenk.) H. Müller

Schattenform mit fast haarlosen Blättern, an schattigen Stellen; selten.
( E ) ---------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65; Talsohle 9. 65.

R h a c o m it r iu m  la n u g in o su m  (Ehrh. ap. Hedw.) Brid. 
auf feucht-schattigem Basaltgestein; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Breitscheid, Pfaffenrain, 9. 65; Langenaubach, Steinbruch südl. Kalkhecke, 8. 65.

R h a c o m it r iu m  h e te r o s t ic h u m  (Hedw.) Brid.
auf kalkfreien, sonnigen bis halbschattigen Felsen; häufig.

R h a c o m it r iu m  fa s c ic u la r e  (Schrad. ap. Hedw.) Brid.
auf feucht-schattigen Basaltblöcken, meist oberhalb 500 m; selten.
( E ) ---------
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 8. 65; Beilstein, Steinbruch auf dem 

Bürgerstein, 8. 65.

R h a c o m it r iu m  a c ic u la r e  (L. ap. Hedw.) Brid.
auf feuchtem Basaltgestein, in Bachschluchten; häufig.

G rim m ia  h a r tm a n ii  Schimper

auf schattigem Basalt- und Diabasgestein; häufig.

G rim m ia  p u lv in a ta  (L. ap. Hedw.) Sm.
auf kalkhaltigen Mauern, seltener auf kalkarmem Gestein; häufig.

G rim m ia  t r ic k o p h y lla  Grev.
auf sonnigem Silikatgestein; zerstreut.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Landschulheim, Bahndamm, 9. 65; Steinbruch bei Kalkhecke,

8. 65, cfr.; Heisterberg, Heisterberger Weiher, 8. 65; Medenbach, Hang gegen­
über Kalkwerk Barbara, 7. 65, cfr.

G rim m ia  la e v ig a ta  Brid.
auf Diabasfelsen in sonniger Lage, unter 500 m; zerstreut, aber stets massenhaft. 
(E) E IYc, Buchenwaldhang, 12. 65; A Ib, Trockenhang nördl. des Ortes; 12. 65;

S Ha, Wäldchen links der Straße nach Erdbach, 12. 65;
(W) Medenbach, Hang gegenüber Kalkwerk Barbara, 7. 65.



G rim m ia  c o m m u ta ta  Hüb.
trockene und sonnige Diabasfelsen; zerstreut.
(E) Ela,  Straßenmauer im Erdbachtal, 12. 65; Vb, Mauerstein, am Talausgang,

1. 66; A Ib, Trockenhang nördl. des Ortes, 12. 65 ;
(W) Medenbach, Trockenhang gegenüber Kalkwerk Barbara, 7. 65 ; Langenaubach, 

Horte Linn, 4. 66, cfr.

G rim m ia  m o n t a m  Br. eur.
auf Basaltgestein, oberhalb 600 m; selten.
( E ) ----------
(W) Gusternhain, Bartensteingipfel, 8. 65.

S ck is tid iu m  a p o c a r p u m  (L. ap. Hedw.) Br. eur. em. Poelt

am häufigsten auf Kalkstein, auf Mörtel, an Schiefer, seltener auf Basalt und Diabas; 
häufig.

fo. t e n e r r im a  Chal.
Räschen zierlich, mit sehr dünnen, fädlichen Stengeln, kleineren, z. T. haarlosen Blät­
tern und kleinen kugelrunden Kapseln; in höheren sonnigen Lagen, an Kalkgestein; 
selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Grube Kons tanze, 8. 65.

S ck is tid iu m  p a p i l lo s u m  Culmann

auf Kalkfelsen und an feuchtem Silikatgestein; zerstreut.
(E) E Vlllb, Buchenwald, 9. 65 ; VHId, Osthang, 9. 65, cfr.;
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Talsohlenweg, 9. 65;
(L) Erdbach, Th (Feld 1958).

S ck is tid iu m  a lp ic o la  (Hedw.) Limpr. 
var. r iv u la r e  (Brid.) Wahlenberg

Stengel verlängert, bis 10 cm lang, büschelästig, am Grunde nackt, gegen die Spitze 
dicht beblättert, Blätter eilanzettlich, breit abgerundet, in der Spitze stumpf gezähnt, 
Rippe sehr kräftig, auf Basaltgestein in den Oberläufen der Bäche und besonders in 
den Bachschluchten; häufig.

5. Reihe: F u n a r i a l e s

Familie: F u n a r i a c e a e  

F u n a r ia  k y g r o m e t r ic a  L. ap. Hedw.
auf Feuerstellen, auf Humus in Dörfern und an Mauern in Ritzen; häufig.

P k y s c o m itr iu m  p ir i fo r m e  (L. ap. Hedw.) Brid. 
auf Lehmböden; zerstreut.
( E ) ----------
(W) Heisterberg, Auf dem Scheid, 8. 65 ; Breitscheid, nördl. von Forst Hickenhain, 

8. 65, cfr.;
(L) Driedorf, Th (Feld 1958).



6. Reihe: E u b r y a l e s  

Familie: B r y a c e a e

L e p to b r y u m  p ir i fo r m e  (L. ap. Hedw.) Schimper

auf Humus und Lehmboden, besonders in Felsritzen; zerstreut.
( E ) ----------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65, cfr.; Kalkbruch rechts der Straße nach 

Rabenscheid, 9. 15, cfr.; Breitscheid, alte Tongrube nördl. von Forst Hicken- 
hain, 8. 65; Heisterberg, Quellgebiet des Mühlbaches, oberhalb des Heister­
berger Weihers, 8. 65; Beilstein, Dorfruine, 8. 65.

P o h l ia  c ru d a  (L. ap. Hedw.) Lindb.
in schattigen Gesteinsklüften des Basalts; zerstreut.
(E) E Ic, Erdbachtal, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65; VHIb, 

Buchenwald, 9. 65;
(W) Schönbach, Wachtköppel, Weg am Fuße des Wachtköppels, in Massenvegeta­

tion, 3. 66, cfr.; Langenaubach, Horte Linn, 4. 66; Guntersdorf, Taufenbachtal,
4. 66, cfr.;

(L) Schönbach, Th (Feld 1958).

P o h l ia  n u tan s  (Schreber ap. Hedw.) Lindb. 
auf allerlei humosen Böden; häufig.

P o h l ia  b u lb i f e r a  Warnstorf 
auf einem Lehmacker; selten
(E) M Ilb, Feldflächen, auf dem Mühlberggipfel, 12. 65.

M n io b r y u m  a lb ic a n s  (W ahlenb.) Limpr.
auf tonigem und lehmigem Boden, an Sumpfstellen und in Quellgebieten; zerstreut. 
(E) E Ib, am Erdbach, 12. 65;
(W) Breitscheid, Tongrube rechts der Straße in Richtung Schönbach, 12. 65; Langen­

aubach, unterhalb des Terrazzo Werkes, 8. 65.

B ry u m  p s e u d o tr iq u e tr u m  (Hedw.) Schwaegr.
auf Ton- und Lehmböden, an quelligen Orten; zerstreut.
( E ) ----------
(W) Schönbach, Oberstrut, Tongrube, 8. 65; Rabenscheid, Quellgebiet des Aubachs, 

8. 65; Beilstein, Tonbruch östlich des Bürgersteins, 8. 65;
(L) Driedorf, Th (Feld 1958).

B ry u m  p a l le n s  Sw. ap. Röhl

auf tonigem, feuchtem Boden; zerstreut.
(E) E Ib, am Erdbach, 12. 65;
(W) Rabenscheid, Ort, 8. 65; Gustemhain, Bartenstein, 8. 65.

B ry u m  tu rb in a tu m  (Hedw.) Schwaegr. 
auf Lehm; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65.



B ry u m  c a p i l la r e  L. ap. Hedw.
auf Erde, Gestein und Holz, besonders in Erdritzen; häufig, 

var. f la c c id u m  Br. eur.
Stengel zart und schlank, Blätter locker und flatterig, sdimal spatelförmig, in der 
Spitze gesägt, Rippen in der Spitze schwindend, in den Achseln der Schopfblätter 
zahlreiche einzellige Brutfäden, gerne am Grunde von Stämmen und in feuchten Ast­
löchern; selten.
(E) E Vb, Mauerstein, 9. 65; VHIb, Buchenwald, 9. 65, cfr.;
(W) Breitscheid, an Straßenbäumen, 8. 65.

B ry u m  e le g a n s  Nees

an sonnigen Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammem, 3. 66; Vllb, westl. Teil des alten Steinbruchs, 1. 66; 

VIIIc, Buchenwald oberh. des Obstgartens, 3. 66; VHId, Osthang, 3. 66.

B ry u m  a lp in u m  Huds. ap. Brid. 
auf Silikatgestein; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Landschulheim, Zufahrtsweg, 9. 65. 

var. m ild ea n u m  Jur.
Rasen polsterförmig, gelbgrün glänzend, Blätter trocken steif anliegend, hohl, unge­
säumt, ganzrandig, Rand umgerollt, Rippe austretend, an feuchten Stellen am Silikat­
gestein; selten.
(E) E VHIb, Buchenwald, Ausgang des Hinkentales, am Straßenhang, 9. 65;
(W) Langenaubach, Landschulheim, Bahndamm, 9. 65.

B ry u m  e r y tk r o c a r p u m  Schwaegr. — Sammelart
„Crundwell und Elsa Nyholm haben (1964) bei der Sammelart 9 europäische Arten 
unterschieden, die nach Gemmen- und Blattgestaltung festzulegen sind“ (Koppe 
1965, S. 45).
Zwei dieser Arten konnten im Gebiet nachgewiesen werden:

B ry u m  ru b e n s  Mitt.
„Blattrand schmal gesäumt, Rippe ziemlich dünn, kurz austretend; Gemmen meist 
kleiner als 250 my, an sehr kurzen Rhizoiden oder am Grund der Stengel, vereinzelt 
auch blattachselständig“ (Koppe 1965, S. 47) 
auf Erde; zerstreut, aber wohl häufig übersehen.
(E) E IXb, unterster Steinbruchteil, 12. 65; M Ilb, Felder, 12. 65;
(W) Langenaubach, Landschulheim, Garten, 9. 65.

B ry u m  k l in g g r a e f f i i  Schimp.
„Das Moos war bisher nur an seiner charakteristischen Kapsel zu bestimmen, steril 
ist es zu erkennen an den nur 60—100 my großen unregelmäßig, kugeligen Gemmen. 
Rhizoiden blaßbräunlich“ (Koppe 1965, S. 46) 
auf Ackerboden; selten.
( E ) ----------
(W) Breitscheid, Tongrube, nördl. von Forst Hickenhain, 8. 65.

B ry u m  c a e s p it ic e u m  L. ap. Hedw. 
meist an Mauern; häufig.



B ry u m  fu n c k ii  Schwaegr. 
fo. b u lb i f e r a
eine unbenannte Form, die Brutknospen trägt, welche denen von P o h l ia  a n n o t in a  
und P o h l ia  b u lb i f e r a  ähneln; auf kalkhaltigem Gestein; selten.
( E ) ----------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, Tälchen oberh. des Sportplatzes auf Tuff- 

breccie, 8. 65.

B ry u m  a r g e n te u m  L. ap. Hedw.
auf Mauern, Äckern und an Schieferhängen; häufig.

Familie; M n i a c e a e

R h o d o b r y u m  r o s eu m  (Weis ap. Hedw.) Limpr. 
auf Humusboden in Wäldern; zerstreut.
(E) E Ic, am Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65; Illb, Steinbruch,

1. 66 ; IIIc, Buchenwaldhang, 1. 66; M Ia, Wäldchen südwestl. d. Ortes, 1. 66 ; 
Ha, Gipfelwäldchen, 12. 65; S IIc, Fichtenwaldrand südöstl. d. Sportplatzes,
12. 65; IIIc, Fidelin, 1. 66 ; A Ia, Waldrand am Ortsausgang in Richtung 
Uckersdorf, 12. 65.

(W) Langenaubach, Straßenrand links der Straße nach Rabenscheid, 8. 65;
(L) Langenaubach1, Grube Konstanze, Fichtenhochwald (Koppe 1939, S. 102).

M n iu m  u n d u la tu m  (L.) Hedw.
auf gutem Waldhumus, an feuchten Stellen; häufig.

M n iu m  a f f i n e  Blandow

auf feuchtem Waldboden; selten.
( E ) ----------
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, in einem Rinnsal, 3. 66; Langenaubach, 

Horte Linn, 4. 66.

M n iu m  ru g icu m  Laurer

auf feuchtem, saurem Fichtenwaldboden; selten.
(E) S IIc, Fichtenwaldrand südöstl. d. Sportplatzes, 12. 65; lila, Singelberg beim 

Rodenbeul, Nordhang, 3. 66.

M n iu m  lo n g ir o s t r e  Brid.
auf feuchten Kalkböden und Felsen; zerstreut.
(E) E VHIb, Buchenwald, 9. 65; S IIc, Fichtenwaldrand südöstl. d. Sportplatzes, 

12. 65; M Ha, Gipfelwäldchen, 12. 65.

M n iu m  c u sp id a tu m  (L. ap. Hedw.) Leysser

meist in Wäldern und auf Wiesen, auf Humus und mineralischen Böden; häufig. 

M n iu m  s t e l la r e  Reich, ap. Hedw.
auf schattigem Waldboden, besonders aber in Felsklüften, seltener auf Baum­
stümpfen; häufig.

M n iu m  m a rg in a tu m  (Dicks.) P. Beauv. 
an schattigem Kalkgestein; selten.
(E) E Via, Talsohle, 8. 65.



M n iu m  h o r n u m  L. ap. Hedw.
auf Humus in Wäldern, besonders an Baumstümpfen; häufig.

M n iu m  p u n c ta tu m  Hedw.
auf nassen Waldböden, auf morschem Holz und in Quellsümpfen; häufig.

Familie: A u l a c o m n i a c e a e

A u la c o m n iu m  a n d ro g y n u m  (L. ap. Hedw.) Schwaegr. 
auf morschem Holz, selten.
( E ) ----------
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 9. 65.

A u la c o m n iu m  p a lu s tr e  (L. ap. Hedw.) Schwaegr.
auf feuchten Wiesen verbreitet, meist oberhalb 500 m; häufig.

Familie: B a r t r a m i a c e a e  

B a r tr a m ia  p o m ifo r m is  (L.) Hedw.
auf saurer Unterlage, in Felsritzen silikathaltigen Gesteins; häufig.

B a r t r a m ia  ith y p h y l la  Brid. 
an schattigen Weghängen; häufig.

P k i lo n o t i s  fo n t a n a  (L.) Brid.
auf lehmigen und tonigen, feuchten Stellen, besonders an Quellen; häufig.

P k i lo n o t i s  m a r c k ic a  (W illd.) Brid. 
auf feuchtem Lehm; selten.
( E ) ---------
(W) Mademühlen, Krombachtalsperre, Auf dem Scheid, 8. 65; Langenaubach, Ton­

bruch rechts der Straße nach Rabenscheid, 9. 65.

7. Reihe: I s o b r y a l e s

Familie: O r t h o t r i c h a c e a e

O r tk o t r ic k u m  d ia p k a n u m  Schrad. 
auf Baumrinde; selten.
(E) A Ib, Trockenhang nördl. d. Ortes, 12. 65, cfr.; Ib, Straße in Richtung Schön­

bach, Straßenbaum, 3. 66;
(W) Langenaubach, Straßenbaum rechts der Straße nach Rabenscheid, 4. 65.

O r tk o t r ic k u m  a f f i n e  Schrad. ap. Brid. 
an Baumrinde; selten.
( E ) ---------
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, 3. 66, cfr.

O r tk o t r ic k u m  fa s t ig ia tu m  Bruch ex. Brid. 
an Baumrinde; selten.
(L) Rodenberg, Th (Feld 1958).



O rth o tr ic h u m  a n o m a lu m  Hedw.
auf sonnigem Kalkgestein und auf Mörtel; häufig.

O rth o tr ic h u m  cu p u la tu m  Hoffm. ap. Brid. 
auf Basaltgestein in Bächen; selten.
(L) Schönbach, Th (Feld 1958).

O rth o tr ic h u m  S tria tu m  (L.) Hedw. 
auf Laubholzrinde; selten.
(E) B Ila, Straße von Breitscheid nach Erdbach an Straßenbaum, 8. 65, cfr.

O rth o tr ic h u m  s tr a m in e u m  Hornsch. ex. Brid. 
auf Laubholzrinde; zerstreut.
(E) E Ia, Straßenbäume im Erdbachtal, 4. 66; A Ia, Straßenbaum beim Ort, 3. 66, 

cfr.
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, 3. 66, cfr.

O r th o tr ic h u m  r iv u la r e  Turner 
auf Gestein im Wasser; selten.
(L) Driedorf, Rehbachtal, Th (Feld 1958).

O rth o tr ic h u m  ly e l l i i  Hook, et Taylor 
auf Laubholzrinde; selten.
(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 3. 66.

Familie: H e d w i g i a c e a e

H e d w ig ia  c i l ia t a  (Ehrh. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf sonnigem Basalt- und Diabasgestein; häufig.

fo. l e u c o p h a e a  Br. eur.
an sonnigen Stellen; selten; Blätter weit herab eisgrau.
( E ) ---------
(W) Medenbach, Hang gegenüber Kalkwerk Barbara, 7. 65, zusammen mit 

G rim m ia  la e v ig a ta  und c o m m u ta ta .

Familie: L e u c o d o n t a c e a e

A n tit r ic h ia  c u r t ip e n d u la  (Hedw.) Brid. 
an sonnigen Kalkfelsen, zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammem, Seitentälchen, 9. 65 u. 3. 66; VHId, Osthang, 9. 65.

L e u c o d o n  s c iu r o id e s  (L. ap. Hedw.) Schwaegr.
auf sonnigem Kalkgestein und an Laubholzrinde; häufig.

P te r ig y n a n d ru m  f i l i fo r m e  (Timm) Hedw.
an Laubholzrinde und auf schattigem Eruptivgestein; zerstreut.
(E) E Vb, Mauerstein, 12. 65; Vc, Steinkammem, 9. 65; VIb, Buchenwaldhang,

8. 65; S Ila, Wäldchen links der Straße nach Erdbach, 12. 65; IIIc, Fidelin, 1. 66; 
(W) Schönbach, Wachtköppel, Nordhang, 3. 66; Forst Oberstrut, 9. 65; Beilstein, 

Bürgerstein, 8. 65; Medenbach, oberes Medenbachtal, Abstieg von den Kalk­
steinbrüchen ins Tal, 9. 65.



Familien: C l i m a c i a c e a e ,  F o n t i n a l a c e a e

C lim a c iu m  d e n d r o id e s  (L. ap. Hedw.) Weber et Mohr 
auf Sumpfwiesen; häufig.

F o p it im lis  a n t ip y r e t ic a  L. ap. Hedw. 
auf allerlei Gestein in Bächen; häufig.

Familie: N e c k e r a c e a e  (incl. T h a m n i a c e a e )

T h a m n iu m  a lo p e c u r u m  (L. ap. Hedw.) Br. eur.
an schattigen, senkrechten Kalkfelsen, auch an Eruptivgestein in Bächen; zerstreut, 
aber stets massenhaft.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65 ;  Via, Talsohle, 8. 65 ;  VIb, Buchenwaldhang, 8. 65 ;  
(W) Langenaubach, Wildweiberhäuschen, 8. 65 ;  Waldhaus, im Aubach auf Basalt­

blöcken, 8. 65 ;  Schönbach, oberes Mühlbachtal, linkes Seitentälchen, 9. 65 ;  
Gusternhain, Oberlauf des Mühlbaches, 4.  66.

H o m a l ia  t r ic k o m a n o id e s  (Schreb. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf schattigem Eruptivgestein und an Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12.  65,  cfr.; IIIc, Buchenwald­

hang, 1. 66,  cfr.; IVc, ostexpon. Buchenwaldhang, 12.  65 ;  Via, Talsohle, 9. 65 ;  
S IIIc, Fidelin, 12.  65 ;  M Ha, Gipfelwäldchen, 12.  65 ;  Illb, Tälchen östlich des 
Naturdenkmales, 1 2 . 6 5 ;

(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Seitentälchen, 9. 65,  cfr.

N e c k e r a  c o m p la m t a  (L. ap. Hedw.) Hüben.
an Kalkfelsen, seltener an Diabas und Basalt in Bächen, auch an Bäumen; häufig, 

fo. t e n e l la  Schimp. (Moenk. als var.)
Äste zart, flagellenartig, mit Bruchästen; Blätter viel kleiner als bei der Hauptform, 
eilanzettlich; an Kalkwänden in sonniger Lage; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65 ;  Vc, oberes Seitentälchen, 3. 66 ;  VHIb, Buchenwald,

9. 65 ;  VHId, Osthang, 9. 65.

N e c k e r a  c r isp a  (L.) Hedw.
auf senkrechten Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammem, 9. 65 ;  Vc, oberes Seitentälchen, 3. 66;
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 5. 65 ;  Wildweiberhäuschen, 5. 65 ;  Gunters­

dorf, Taufenbachtal, Nordhang, 4.  66 ;
(L) Erdbach, Th (Feld 1958 ).

Familie: L e m b o p h y l l a c e a e

I s o t h e c iu m  m y u ru m  (Pollich) Brid.
an schattigen Felsen und am Grunde von Bäumen; häufig.

I s o t h e c iu m  m y o s u r o id e s  (L.) Brid.
auf Diabas und Basalt; zerstreut, aber stets massenhaft.
(E) A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, Waldhang, 12.  65 ;  S lila, Roden­

beul, Waldhang, 12.  65 ;



(W) Schönbach, Wachtköppel, Sprungschanze, 3. 66; Guntersdorf, Taufenbachtal,
4. 66; Gustemhain, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 4. 66.

P la s t  eu rh y n c k iu m  s tr ia tu lu m  (Spruce) Fleischer 
auf Kalkfels; selten.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65 und 3. 66; VIb, Buchenwaldhang, 8. 65.

9. Reihe: L e s k e o - A m b l y s t e g i a l e s  

Familie: T h u i d i a c e a e

A n o m o d o n  v it ic u lo s u s  (L. ap. Hedw.) Hook, et Tayl.
an meist senkrechten Kalkfelsen, selten an Laubholz, einmal auf Basalt in fließendem 
Wasser; häufig.

A n o m o d o n  a t t e n u a tu s  (Schreber ap. Hedw.) Hüben. 
an Kalkfelsen, seltener an Laubholz; häufig.

A n o m o d o n  lo n g ifo l iu s  (Schleicher) Bruch 
auf Kalkstein; selten.
(E) E VIb, Buchenwaldhang, 10. 65; Vllld, Osthang, 3. 66;
(W) Langenaubach, Kalkhecke, 7. 65.

H e t e r o c la d iu m  h e t e r o p te r u m  (Bruch) Br. eur. 
auf Humus über Diabas; selten.
(E) E IVc, Buchenwald, 9. 65; Vb, Mauerstein, 12. 65; S IIIc, Fidelin, 1. 66.

A b ie t in e l ia  a b ie t in a  (L. ap. Hedw.) C. Müller 
auf sonnigem, kalkhaltigem Trockenrasen; zerstreut.
(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 12. 65; Vllld, Osthang, 9. 65; IXb, 

Plateau, 9. 65; A Ib, Trockenhang nördl. d. Ortes, 12. 65;
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65; Landschulheim, Zufahrtsweg, 9. 65;

Medenbach, Hang gegenüber Kalkwerk Barbara, 7. 65;
(L) Breitscheid, Th (Feld 1958).

T h u id iu m  ta m a r is c in u m  (Hedw.) Br. eur. 
auf Humus in Wäldern und auf Wiesen; häufig.

T h u id iu m  p h i l ib e r t i  Limpr.
auf feuchter, mineralischer Erde; zerstreut.
( E ) ----------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65; kleiner Weiher, 9. 65; Lan­

genaubach, Seitentälchen des Aubachs, östl. des Landschulheims, 9. 65; Raben­
scheid, Rabenscheider Mühle, 9. 65.

Familie: A m b l y s t e g i a c e a e  

C r a to n eu ru m  fi l ic in u m  (L. ap. Hedw.) Roth

an überschwemmten Felsen, auf Kalkschiefer, Diabas und Basalt, auch auf sumpfigem 
Erdboden; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65; Vllld, Osthang, Sicker­

stelle, 9. 65; S IIIc, Fidelin, am Bahndamm, 1. 66;



(W) Langenaubach, Landschulheim, linkes Seitentälchen des Aubachs, 9. 65 ; Hei­
sterberg, unterhalb des Heisterberger Weihers, im Walde Scheid, 8. 65.

H y g r o a m b ly s te g iu m  te n a x  (Hedw.) Jennings 
in kalkarmem, fließendem Wasser; zerstreut.
(E) E Va, Talsohle, 12. 65 ;
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Seitentälchen mit Jagdhaus, 9. 65; Langen­

aubach, Waldhaus, 9. 65;
(L) Beilstein, Th (Feld 1958).

H y g r o a m b ly s te g iu m  flu v ia t i le  (Sw. ap. Hedw.) Loeske 
in reißendem, fließendem Wasser; häufig.

A m b ly s t e g iu m  r ip a r iu m  (L. ap. Hedw.) Br. eur.
zerstreut auf feuchter, kalkhaltiger Erde, auf verschiedenen Unterlagen; selten.
(E) E Ib, Erdbach, 12. 65 ; Ib, an einem Bachwehr, 12. 65; M Ilb, feuchter Acker­

boden, 12. 65, cfr.;
(W) Gustemhain, Bartenstein, Brunnen trog, 8. 65. 

fo. e lo n g a ta  Br. eur.
Pflanzen 10—15 cm lang, freudig grün, flutend, mit einfachen, wenig verzweigten 
Ästen, Blätter scheinbar zweizeilig, aus schmälerer Basis lang, haarförmig zugespitzt, 
Rippe bis in die Blattspitze reichend, in stehenden Gewässern; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Kalkhecke, kleiner Weiher, 8. 65.

A m b ly s t e g iu m  s e rp e n s  (L. ap. Hedw.) Br. eur.
besonders auf Kalkgestein und kalkhaltigen Mauern; häufig.

fo. ten u is  Schrad.
Der A m b ly s t e g ie l la  s u b t il is  ähnelnd, kürzer und schmäler als die Hauptart, die Blät­
ter wesentlich kleiner als bei der Hauptform, auf Kalkgestein; selten.
(E) E Via, Schlucht, 8 .6 5 ;
(W) Langenaubach, Kalkhecke, alter Kalkbruch oberhalb des Gipfelfelsens, 8. 65.

A m b ly s t e g iu m  ju r a t z k a m m  Schimper

auf morschem Holz, an feuchten Stellen; zerstreut.
(E) E Illb, Steinbruch, 1. 66; Va, Talsohle, 12. 65, cfr.;
(W) Langenaubach, Landschulheim, 9. 65.

A m b ly s t e g iu m  v a r iu m  (Hedw.) Lindb.
auf Kalkgestein und gelegentlich auf Basalt, an schattigen Stellen; zerstreut.
(E) E Ia, Ortsausgang in Richtung Amdorf, 12. 65 ; Via, Talsohle, 9. 65; VIIIc, 

Buchenwald oberh. d. Obstgartens, 9. 65 ; VHId, Osthang, 9. 65;
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 9. 65 ; Medenbach, oberes Medenbachtal, Jagd­

haus, 9. 65.

A m b ly s t e g ie l la  c o n fe r v o id e s  (Brid.) Loeske 
auf Kalkgestein, selten.
(E) E Via, Talsohle, 8. 65; VIb, nordexpon. Buchenwaldhang, 8. 65.

C a m p y liu m  h a l le r i  (Sw. ap. Hedw.) Lindb. 
an einem feuchten, nordexpon. Kalkfelsen; selten.



(E) E Vlla, westl. Steinbruchteil, unmittelbar am Ausgang des Naturschutzgebietes, 
in einigen größeren Rasen, 1. 66.

C a m p y liu m  h isp id u lu m  (Brid.) Mitten

var. s o m m e r f e l t i i  (Myrin) Lindb.
Der Blattrand ist gesägt; die Art wächst auf Kalkgestein; zerstreut.
(E) E Vb, Mauerstein, Höhlenausgang, 3. 66; Vc, Steinkammem, 9. 65; VIc, Wald­

blöße westl. d. Friedhofes, 1. 66; Vlla, westl. Steinbruchteil, 1. 66; VHId, Ost­
hang, 8. 65; IXb, Aufstieg zum Plateau, 12. 65;

(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65, cfr.; Medenbach, oberes Medenbachtal, 
Tunnel, 9. 65, cfr.

C a m p y liu m  d tr y s o p h y l lu m  (Brid.) Bryhn 
auf Kalkgestein; zerstreut.
(E) E IXb, Kalkfelswand, 9. 65; A Vlla, westl. Steinbruchteil; 12. 65; S Illd, Tun­

nel nördl. Hinter der Hessenhecke, 1. 66 und 4. 66;
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 8. 65.

P la ty h y p n id iu m  r ip a r io id e s  (Hedw.) Podp. 
auf Eruptivgestein in fließendem Wasser; häufig.

A c r o c la d iu m  c u sp id a tu m  (L. ap. Hedw.) Lindb.
in Sumpfwiesen; häufig in sonnigen, kalkhaltigen Trockenrasen; selten.

C a ll ie r g o n  c o r d i fo l iu m  (Hedw.) Kindb. 
an nassen Stellen in Wäldern; zerstreut.
(E) E Va, Quellgebiet des Rolsbaches, 12. 65; S Ille, Goldbachtal, 3. 66;
(W) Gusternhain, Bartenstein, Naturschutzgebiet, 9. 65; Heisterberg, Waldmoor 

nördl. d. Höllberges, 9. 65; Schönbach, alter Tonbruch südl. Hermannsroth, 
9. 65.

C a ll ie r g o n  g ig a n teu m  (Schimper) Kindb.
in lehmigen und tonigen Tümpeln des Weidengebietes auf der Westerwälder Hoch­
fläche, oberh. 500 m verbreitet; häufig.

C a ll ie r g o n  s tr a m in e u m  (Dicks.) Kindb. 
an einer Sumpfstelle oberh. 500 m; selten.
( E ) ---------
(W) Gusternhain, Bartenstein, Naturschutzgebiet, 4. 65.

D r e p a n o c la d u s  u n c in a tu s  (Hedw.) W arnst.
an Baumstümpfen, auf kalkarmen Felsen, seltener audi auf Erde; häufig, 

fo. p lu m o s a  Schimper (Moenk. als var.)
Rasen flach, auch oft reichlich durch Rhizoiden der Unterlage anhaftend, Stengel­
blätter fast kreisförmig, aus eiförmigem Grund, rasch lang pfriemenförmig und ge­
schlängelt, stark längsfaltig, Stengel fiederig beastet; an schattigem Gestein; selten. 
( E ) ---------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, nordexpon. Schieferhang, 9. 65.

D r e p a n o c la d u s  a d u n c u s  (Hedw. non L.) Moenk. 
auf feuchtem Lehm, in einem Steinbruch; selten.



( E ) ---------
(W) Langenaubach, rechts der Straße in Richtung Rabenscheid gelegener Basalt- und 

Tonbruch, 8. 65.

Familie: B r a c h y t h e c i a c e a e

H o m a lo th e c iu m  s e r ic e u m  (L. ap. Hedw.) Br. eur. 
vorwiegend neutrophiler Fels- und Rindenhafter; häufig.

C a m p to th e c iu m  lu te s c e n s  (Huds. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf kalkhaltigem Boden und in Kalktrockenrasen; häufig.

B ra c h y th ec iu m  g la r e o s u m  (Bruch) Br. eur. 
auf trockenen Kalkböden; häufig.

B r a c h y th e c iu m  s a le b r o s u m  (Hoffm. ap. W eber et Mohr) Br. eur. 
auf Holz und auf kalkarmem Gestein; häufig.

B r a c h y th e c iu m  m ild ea n u m  Schimper 
in nassen Wiesen; selten.
(E) E Ib, am Erdbach, 12. 65;
(W) Schönbach, unteres Mühlbachtal, Wiese, 8. 65.

B ra c h y th e c iu m  a lb ic a n s  (Necker ap. Hedw.) Br. eur. 
auf saurem, verheidetem Boden; häufig.

B r a c h y th e c iu m  ru ta b u lu m  (L. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf allerlei Unterlagen; häufig.

var. ro b u s tu m  Br. eur.
Äste aufrecht, sehr kräftig, dunkelgrün; in Wäldern auf Wurzeln und Gestein; selten. 
(E) E VIb, Hang, 8. 65, cfr.

B ra c h y th e c iu m  r iv u la r e  (Bruch) Br. eur. 
in Quellen und Bächen; häufig.

B r a c h y th e c iu m  p lu m o su m  (Sw. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf Basalt und Diabas in Bächen; häufig.

B r a c h y th e c iu m  v e lu t in u m  (L. ap. Hedw.) Br. eur. 
auf Erde, Wurzeln und Felsen; häufig.

B r a c h y th e c iu m  p o p u le u m  (Hedw.) Br. eur. 
auf allerlei Gestein; häufig.

fo. m a jo r  Br. eur. (Moenk. als var.)
Pflanze kräftig, bronzefarben, Blätter länger und steifer, auf feuchten Steinen; selten.
( E ) ---------
(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 9. 65, cfr. und 10. 65, cfr.; Beilstein, 

Dorfruine, Basalthang, 8. 65.

B ra c h y th ec iu m  r e f lex u m  (Starke) Br. eur. 
auf schattigem Eruptivgestein; zerstreut.
(E) S IIIc, Fidelin, 1. 66; lila, Rodenbeul, 12. 65;



(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 9. 65 ; Mademühlen, Krombachtalsperre, Auf 
dem Scheid, 9. 65 ; Breitscheid, Blasewald, Forst Kalkstein, 9. 65 ; Heisterberg, 
Bermeshub, 8. 65, cfr.

E u rh y n ch iu m  S tria tu m  (Schreb. ap. Hedw.) Schimper

auf schattigem, humosem Waldboden, auch locker über Silikatgestein; häufig. 

E u rh y n ch iu m  sw a r tz ii (Turner) Hobk.
auf Äckern und Waldböden, auch an Karbonatgestein; häufig.

E u rh y n ch iu m  p r a e lo n g u m  (L. ap. Hedw.) Hobk.
auf Äckern, lehmigen Wiesenstellen, Waldhumus; häufig.

E u rh y n ch iu m  p u lc h e llu m  (Hedw.) Dicks. 
auf schattigem Diabas; selten.
( E ) ---------
(W) Uckersdorf, Ortsausgang in Richtung Amdorf, Diabasfels links der Straße, 

12. 65 und 3. 66.

R h y n c h o s te g ie l la  t e n e l la  (Dicks.) Limpr. 
an Kalkgestein; selten.
(E) E Vc, Steinkammern, Hang, 9. 65, cfr.; Vc, Seitentälchen, 3. 66, cfr.;
(W) Langenaubach, Wildweiberhäuschen, 4. 66, cfr.

S c le r o p o d iu m  p u ru m  (L. ap. Hedw.) Limpr. 
auf schattigem Waldboden; häufig.

R h y n c h o s te g iu m  m u r a le  (Necker ap. Hedw.) Br. eur.
an sonnigen Kalkfelsen, an Diabas und Schiefer, auch an Mauern auf Mörtel; häufig, 

var. ju la c e u m  Br. eur.
Rasen dicht, weißlich bis rötlich, oft gescheckt; Äste kätzchenförmig, Blätter dach- 
ziegelig, sehr hohl, mit stumpfer, oft kappenförmiger Spitze, an trockenen Orten; 
selten.
( E ) ---------
(W) Medenbach, oberes Medenbachtal, Tunnel, 9. 65 ; cfr.; Langenaubach, Grube 

Konstanze, 9. 65.

R h y n c h o s te g iu m  c o n fe r tu m  (Dicks.) Br. eur. 
auf feuchtem Gestein; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Grube Konstanze, 4. 65, cfr.

C irr ip h y llu m  p il i fe r u m  (Schreb. ap. Hedw.) Grout 
auf mineralhaltigen Böden; häufig.

C irr ip h y llu m  v a u c h er i (Schimper) Loeske et Fleischer 
an schattigen Kalkfelsen; zerstreut.
(E) E Ila, Talsohle, 1. 66; Vc, Steinkammern, 9. 65 ; VIc; Waldblöße westl. des 

Friedhofes, 1. 66; VHIb, Osthang, 9. 65 ; VIIIc, Buchenwald oberh. d. Obst­
gartens, 9. 65 ; IXb, Aufstieg auf das Plateau, 12. 65;

(W) Langenaubach, Kalkhecke, Gipfelfelsen, 9. 65.



C irr ip h y llu m  v e lu t in o id e s  (Bruch) Loeske et Fleischer 
auf Kalkgestein; selten.
( E ) ---------
(W) Langenaubach, Kalkhecke, 8. 65.

C irr ip h y llu m  c ra ss in erv iu m  (Taylor) Loeske et Fleischer

auf schattigem Kalkgestein; selten auf Basalt und Diabas; häufig.

var. p a c k y n eu r u m  Hampe

eine zarte, dünnästige Form, welche dem C. v e lu t in o id e s  habituell ähnelt, sich aber 
durch die kürzere, sehr dicke Rippe unterscheidet; auf Kalkgestein; zerstreut.
(E) E Vc, Steinkammern, 9. 65; VIc, Waldblöße östl. des Friedhofes, 9. 65 ; VHId, 

Osthang, 9. 65;
(W) Langenaubach, Kalkhecke, Gipfelfelsen, 7. 65.

10. Reihe: H y p n a l e s

Familie: E n t o d o n t a c e a e  

P leu ro z iu m  s c h r e b e r i  (W illd.) Mitten

auf trockenem Waldboden, besonders in Nadelwäldern; häufig.

E n to d o n  o r th o c a r p u s  (La Pyl.) Lindb.
an trockenen, sonnigen, oft südexpon. kalkhaltigen Hängen; zerstreut.
(E) E Ia, Straßenhang bei Neumühle, 12. 65 ; Vc, Steinkammem, 3. 66 ; IXa, oberer, 

westl. Steinbruchteil, 9. 65; A Ib, Trockenhang nördl. d. Ortes, 12. 65; S Ila, 
auf dem Weg zum Sportplatz, 12. 65;

(W) Medenbach, Trockenhang gegenüber Kalkwerk Barbara, 7. 65 ; Langenaubach, 
Landschulheim, Zufahrtsweg, 9. 65 ; Grube Konstanze, 8. 65 ; Beilstein, Bürger- 
stein, alter Tonbruch, 8. 65.

Familie: P l a g i o t h e c i a c e a e

Moenkemeyer (1927, S. 864) hat die Gruppe von P la g io t h e c iu m  s ilv a t ic u m ,  deren 
Arten sich durch lockeres Zellnetz und verhältnismäßig kurze Zellen auszeichnen, in 
4 Arten auf geteilt:

P la g io t h e c iu m  s ilv a t ic u m  sensu Moenk.
P la g io t h e c iu m  d e n t ic u la tu m  sensu Moenk.
P la g io t h e c iu m  n e g le c tu m  Moenk.
P la g io th e c iu m  p la ty p h y l lu m  Moenk.

Gams (1957, S. 202) hält sich im allgemeinen an diese Auffassung und unter­
scheidet in dieser Gruppe 5 Arten:

P la g io t h e c iu m  d e n t ic u la tu m  (L. ap. Hedw.) Br. eur.
P la g io t h e c iu m  r u th e i  Limpr.
P la g io th e c iu m  p la ty p h y l lu m  Moenk.
P la g io th e c iu m  d o n ia n u m  Sm.
P la g io th e c iu m  n e g le c tu m  Moenk.

Nach Koppe (1949, S. 77 f) sind alle oder die meisten hier angegebenen Merk­
male, besonders aber die Länge der Blattzellen, die Ausbildung der Rippe und der



Blattspitze nicht konstant. Die wichtigsten unterscheidenden Merkmale sind nach 
seiner Meinung inr herablaufenden Band der Blattflügelzellen zu sehen. Innerhalb 
einer gewissen Variationsbreite soll die Ausbildung der Blattflügelzellen konstant 
sein. Seiner im folgenden dargelegten Auffassung habe ich mich angeschlossen.

I) Blattflügelzellen kurz und breit beutelförmig, Zellen kurz, rundlich; alle Arten, 
die dieses Merkmal zeigen, werden zu einer Art zusammengefaßt:

P la g io t h e c iu m  d e n t ic u la tu m  (L.) Br. eur.

fo. la t ic u s p is  Moenk.
Blätter stumpf gespitzt, Zellen sehr weit, Rippe sehr zart, 

fo. a c u t a  Moenk.
Dies ist eine spezielle Form des von Moenkemeyer unterschiedenen PL s ilv a t ic u m  
mit scharfer Blattspitze, steht also zur Artdefinition in einem gewissen Gegensatz.

var. u n d u la tu m  Ruthe

„Blätter 2—3 mm, schwach wellig, Zellen 4—10 mal so lang als breit, in anmoorigen 
Wäldern von Nordeuropa bis zu den Alpen" (Gams 1957, S. 202).

II) Blattflügelzellen lang und schmal, sie bilden ein lang und schmal herablaufendes 
Band (bei naßwachsenden Pflanzen sind die Zellen etwas breiter, bleiben aber 
stets deutlich länger als breit); nach Koppe ist dies eine Art, genannt:

P la g io t h e c iu m  s i lv a t ic u m  (Huds.) Br. eur.

var. n e g le c tu m  (Moenk.) F. Koppe (Koppe 1931, S. 80)
Blätter eiförmig, am Grunde weniger breit, Zellen weit.

var. p la ty p h y l lu m  (Moenk.) F. Koppe (Koppe 1931, S. 80)
Blätter aus enger Basis, am Grunde sehr breit, Zellen mäßig weit.

Nach diesem Schlüssel läßt sich das, was die älteren Autoren unter PL s ilv a t ic u m  
verstanden haben, beantworten. Es handelt sich um PL s i lv a t ic u m  (Huds.) Br. eur„ 
var. n e g le c tu m .  Es ist n i c h t  die gerade seltene Form Moenkemeyers, nämlich 
PL d e n t ic u la tu m  (L.) Br. eur. (Koppe 1949, S. 78).

P la g io t h e c iu m  d e n t ic u la tu m  (L.) Br. eur. 
auf Humus in Wäldern; häufig.
(Alle von mir gefundenen Pflanzen gehören dem Typus ffe u d e n t ic u la tu m fi an und, 
nicht einer der selteneren Formen oder Varietäten.)

P la g io t h e c iu m  s ilv a t ic u m  (Huds.) Br. eur. 
auf Waldhumus; häufig.
(Alle von mir gefundenen Pflanzen gehören dem Typus „var. n e g le c t u m <f an.)

var. n e g le c tu m  (Moenk.) F. Koppe 
(s. oben).
(E) E Via, Talsohle, 8. 65, cfr.; VIc, Waldblöße westl. d. Friedhofes, 1. 66; Vlllb, 

Buchenwald, 9. 65; S IIc, Nadelforst, 12. 65; Ila, Wäldchen links der Straße 
nach Erdbach, 12. 65; lila, Rodenbeul, 12. 65; IIIc, Fidelin, Bahndamm, 1. 66; 
A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, 12. 65, cfr.;

(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 9. 65; Langenaubach, Waldhaus, 8. 65.



P la g io t h e c iu m  s u c c u len tu m  (W ils.) Lindb. 
feuchte Waldstellen, besonders an Bächen; zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65 ; IVb, Kiefernwaldhang, 

12. 65; Vb, Mauerstein, 12. 65; Via, Talsohle, 8. 65; VHIb, Buchenwald, 9. 65; 
A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, 12. 65;

(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, Schlucht, 9. 65 ; Breitscheid, Forst Hickenhain,
8. 65 ; Medenbach, oberes Medenbachtal, kleiner Weiher, 9. 65.

P la g io t h e c iu m  r o e s e a n u m  (Hampe) Br. eur.
auf frischem, nährstoffhaltigem Waldboden, besonders an Hängen und Wegabstichen; 
zerstreut.
(E) E Ic, Bahndamm nördl. Hinter der Hessenhecke, 12. 65 ; VIc, Buchenwaldhang,

1. 66; VHIb, Buchenwald, 9. 65 ; A Ia, Ortsausgang in Richtung Uckersdorf, 
1 2 .6 5 ;

(W) Schönbach, oberes Mühlbachtal, 9. 65 ; Langenaubach, Kalkhecke, 8. 65 ; Hei­
sterberg, Heisterberger Weiher, Bruchwald, 8. 65.

fo. f l a g e l l a c e a  (Moenk.) Warnst, als var.
aus normalen Trieben entwickeln sich lange, fiagellenartige Triebe; wie die Haupt­
form; selten.
(E) E Vllb, Buchenwald, 9. 65.

P la g io t h e c iu m  la e tu m  Br. eur. 
auf humosem Waldboden; zerstreut.
(E) E VHIb, Buchenwald, 9. 65, cfr.; M Illb, Tälchen östlich des Naturdenkmales, 

1 2 .6 5 ;
(W) Rabenscheid, Rabenscheider Mühle, 8. 65; Heisterberg, Bermeshub, 8. 65; Me­

denbach, oberes Medenbachtal, Seitentälchen mit Jagdhaus, 9. 65.

P la g io th e c iu m  c u r v ifo l iu m  Schliephacke

auf sehr saurem Waldhumus, besonders am Rande von Fichtenwäldern; häufig.

D o lic h o th e c a  s e l ig e n  (Brid.) Loeske

auf morschem Holz, besonders in Nadelwäldern; häufig.

I s o p te ry g iu m  e le g a n s  (Hooker) Lindb.
auf schattigem Eruptivgestein; seltener auf morschen Baumstümpfen; zerstreut.
(E) E Ilb, Kiefernwald, 12. 65;
(W) Gusternhain, Bartenstein, Nordwand, 9. 65; Schönbach, Oberstrut, Buchenwald,

9. 65 ; oberes Mühlbachtal, Schlucht, 9. 65.

T a x ip h y llu m  d ep r e s su m  (Bruch) Reimers 
an schattigem Kalkgestein; zerstreut.
(E) E Via, Talsohle, 8. 65; VIb, Buchenwaldhang, 8. 65;
(W) Langenaubach, Waldhaus im Aubachtal, 8. 65.

Familie: H y p n a c e a e

P la ty g y r iu m  r e p en s  (Brid.) Br. eur. 
an einigen alten Obstbäumen; selten. 
(E) E Villa, Obstgarten, 3. 66.

D e c h e n i a n a  Bd. 123, H eft 1/2 S



H o m o m a ll iu m  in c u rv a tu m  (Schräder ap. Brid.) Loeske 
auf halbschattigen Kalksteinen; häufig.

H y p n u m  c u p r e s s i fo r m e  L. ap. Hedw. 
auf allerlei Unterlagen; häufig.

var. f i l i f o r m e  Brid.
Rasen fest angedrückt, Stengel sehr fein, mit langfädlichen Ästen, welche zu den 
Hauptstengeln parallel laufen, Blätter flach, allseits abstehend, meist gezähnt; Seta 
kurz; Kapsel lang geschnäbelt; an Baumstämmen; häufig.

var. la c u n o s u m  Brid.
Rasen sehr kräftig, locker, braungrün bis goldbraun; Stengel bis 10 cm lang, unregel­
mäßig beastet; Äste rundlich geschwollen; Blätter breit, oval, ziemlich kurzspitzig, 
Spitze schwach einseitswendig, ganzrandig, sehr hohl; Kapsel aufrecht, fast gerade; 
auf trockenen Kalkhügeln; zerstreut.
(E) E Ilb, Kiefernwald oberh. d. Tales, 12. 65; M Illb, beim Naturdenkmal, 12. 65;

S Illd, Hinter der Hessenhecke, Tunnel, 1. 66;
(W) Medenbach, Hügel gegenüber Kalkwerk Barbara, 8. 65 ; Langenaubach, Grube 

Konstanze, 8. 65.

H y p n u m  a r c u a tu m  Lindb.
auf feuchtem, mineralischem, schattigem Boden; selten.
(E) E Va, Talsohle, am Bach, 12. 65.

C ten id iu m  m o llu s c u m  (Hedw.) Mitten

auf Kalkboden, an Kalkgestein, seltener auf Eruptivgestein in Bächen; häufig. 

Familie: R h y t i d i a c e a e

L o e s k e o b r y u m  b r e v ir o s t r e  (Ehrh. ap. Schwaegr.) Fleischer 
auf Basalt in einem schattigen, quelligen Buchenwald; selten.
( E ) ---------
(W) Beilstein, Berg Beilstein, Basaltblockmeer im Wald, am Weg zum neuen Stein­

bruch, ca. 435 m s. m., 8. 65.

R h y t id iu m  ru g osu m  (Ehrh.) Kindb. 
an kalkhaltigen, sonnigen Abhängen; häufig.

R h y t id ia d e lp h u s  tr iq u e tru s  (L. ap. Hedw.) Warnst. 
auf Waldboden; häufig.

R h y t id ia d e lp h u s  s q u a r ro su s  (L. ap. Hedw.) W arnst. 
auf Wiesen; häufig.

R h y t id ia d e lp h u s  lo r e u s  (L. ap. Hedw.) W arnst.
auf Waldböden, auch locker über Basaltgestein und morschen Stümpfen; häufig.

Familie: H y l o c o m i a c e a e  

H y lo c o m iu m  sp le n d e n s  (Hedw.) Br. eur.
auf Waldböden, auch locker über Basaltgestein und Baumstümpfen; häufig.



4. Auswertung der Moosflora nach bryogeographischen Gesichtspunkten

Das floristische Material soll hier nur ganz kurz in brygeographischer Hinsicht 
ausgewertet werden. Dabei ist es nicht möglich, auf alle Yerbreitungstypen einzu­
gehen. Es können nur von wenigen, den wichtigsten, einige Vertreter genannt 
werden.

Koppe (1954, S. 249—252) gibt Tabellen an, nach denen ich mich im folgenden ge­
richtet habe.

S u b a r k t i s c h - s u b a l p i n e  A r t e n  (1)

T r ito m a r ia  q u in q u e d e n ta ta

D e a l p i n e  A r t e n  (l)
„In den Alpen verbreitete Pflanzen, die in den Mittelgebirgen nur an schattigen, 
nordgerichteten Felsen und in den eingeschnittenen Bachtälem gedeihen“ (Koppe 
1954, S. 250).

D is tic k iu m  c a p il la c e u m

B o r e a l - m o n t a n e  A r t e n  (34)

a) a n  k a l k a r m e n  F e l s e n  (13)
L o p h o z ia  lo n g id e n s , S c a p a n ia  u n d u la ta , A n d r e a e a  p e t r o p h i la ,  C y n o d o n t iu m  p o ly -  
ca rp u m , S d iis t id iu m  a l p i c o l a , var. r iv u la re , G r im m ia  h a r tm a n i i , R h a c o m it r iu m  
a c ic u la r e , R h a c o m it r iu m  fa s c ic u la r e ,  R h a c o m it r iu m  la n u g in o su m , B ry u m  a lp in u m ,  
H e t e r o c la d iu m  h e t e r o p t e r u m , H y g r o a m b ly s te g iu m  flu v ia t i le ,  D ip h y s c iu m  f o -  
l io su m ;

b) K a l k m o o s e  (10)
M e tz g e r ia  p u b e s c e n s ,  P e d in o p h y llu m  in te rru p tu m , S c a p a n ia  a e q u i lo b a ,  L e je u n e a  
c a v i fo l ia ,  F is s id en s  p u s illu s , B a r b u la  r e f le x a ,  B ry u m  e le g a n s ,  C ir r ip h y llu m  c ra s s i-  
n erv iu m , C ir r ip h y llu m  v a u c h er i,  A m b ly s t e g ie l la  c o n fe r v o id e s ;

c) S t a m m b e w o h n e r  (4)
F ru lla n ia  t a m a r is c i ,  A n o m o d o n  lo n g i fo l iu s , P te r ig y n a n d ru m  f i l i fo r m e ,  P la ty - 
g y r iu m  r e p e n s ;

d) sonstige Arten (auf F e l s e n ,  E r d b o d e n ,  H u m u s )  (7)
M a r s u p e lla  fu n c k ii ,  L o p h o z ia  o b tu s a ,  C a ly p o g e ia  n e e s ia n a , C a ly p o g e ia  tr ic h o -  
m a n is , B ry u m  fu n c k ii ,  B r a c h y th e c iu m  re f lex u m , M n iu m  ru g icu m .

O z e a n i s c h e  A r t e n  (8)

a) e u r y o z e a n i s c h  (2)
C a m p y lo p u s  p ir i fo r m is ,  C a m p y lo p u s  f le x u o s u s ;

b) m o n t a n - s u  b o z e a n i s c h e  A r t e n  (6)
L o p h o c o l e a  c u s p id a ta ,  D ic ra n u m  s tr ic tu m , C y n o d o n t iu m  b ru n to n ii ,  T h a m n iu m  
a lo p e c u r u m , O r th o tr ic h u m  r iv u la r e , I s o p te r y g iu m  d ep res su m .



S ü d l i c h e  A r t e n  (10)

a) s u b m e d i t e r r a n e  A r t e n  (1)
B a r b u la  r e v o lu ta ;

b) m e d i t e r r a n - o z e a n i s c h e  A r t e n  (2)
P la s teu rh y n c h iu m  s tr ia tu lu m , I s o t h e c iu m  m y o s u r o id e s ;

c) e u r y m e d i t e r r a n e  A r t e n  (7)
E ptclad iu m  v e r t ic i l la tu m , T o r t e l l a  in c l im t a ,  B a r b u la  v in e a l is ,  S y n tr ic k ia  m o n ta n a ,  
G rim m ia  la e v ig a ta ,  R k y n d io s t e g ie l la  t e n e l la ,  E n to d o n  o r tk o c a r p u s .

Weite Teile des Hohen Westerwaldes und der sich nach Osten anschließenden 
Dillmulde liegen in der montanen Stufe der Gebirge Mitteleuropas. Die hier vor­
kommenden Arten sind meist auch in der borealen Zone in Nordeuropa verbreitet. 
So ist es verständlich, daß die meisten Moose des östlichen Hohen Westerwaldes, 
besonders aber die oberhalb 500 m gedeihenden, der boreal-montanen Gruppe zu­
zurechnen sind.

Es folgen die südlichen Arten, deren Anteil mir im Verhältnis zur Größe des 
Untersuchungsgebietes gesehen, recht groß erscheint. Diese Arten beschränken sich 
aber fast völlig auf die warmen Täler, vor allem von Erdbach und Langenaubach mit 
ihren Massenkalkvorkommen.

An dritter Stelle, nach Artenzahl und Menge, stehen die ozeanischen Arten. 
Zu erwähnen sind lediglich je eine Art aus dem subarktisch-subalpinen und dem 

dealpinen Florenelement. Sie gedeihen im Gebiet nur an schattigen, nordexponierten 
Hängen.

5. Diskussion

Insgesamt wurden 260 Arten aufgeführt, einige davon aus der Literatur. Es sind 
205 Laubmoose und 55 Lebermoose. Hinzu kommen 24 gut untersdiiedene Formen 
und Varietäten.

Die unter der Bezeichnung „häufig" geführten Arten liegen mit 45 °/o der Ge­
samtartenzahl an der Spitze. Sie bestimmen mengenmäßig die Moosflora. Miit 33 °/o 
folgen die „zerstreut" wachsenden Pflanzen. Ihre Menge tritt erheblich hinter der 
ersten Gruppe zurück. Mit 22 °/o stehen die als „selten" geführten Moose an letzter 
Stelle.

Die Anzahl kieselliebender Pflanzen ist bei weitem die größte; denn die vor­
herrschenden Gesteine sind kieselhaltiges Eruptivgestein und kalkarmer Schiefer. 
Auch mengenmäßig überwiegen die kieselliebenden Pflanzen.

Die Zahl der kalkliebenden Pflanzen steht deutlich hinter der der kieselliebenden 
zurück. Auch ihre Menge ist wesentlich geringer. Der Unterschied in der Menge ist 
jedoch nicht so groß wie der in der Artenzahl. Das mag daran liegen, daß die loka­
len Kalkformationen von Erdbach ausgedehnte Felsen aufweisen, schattige Lage und 
selten eine südliche Exposition haben. Die kalkliebende Moosflora ist auf Erdbach 
und Langenaubach beschränkt und findet sich nur reliktartig auf tiefschattigem, 
feuchtem Eruptivgestein in Bächen.

Am geringsten, arten- und mengenmäßig gesehen, ist der Anteil echter Rinden­
moose. Die meisten der genannten O r t k o t r ic k u m a r t e n  sind selten. Vertreter der



Gattungen Zygodon und Ulota sind nicht gefunden worden. Alte Feldbäume sind 
selten, und die moosreichen Buchenwälder sind immer mehr der Fichtenaufforstung 
zum Opfer gefallen.

Die meisten Arten gehören der boreal-montanen Stufe (Verbreitungsgruppe) an. 
und damit ergibt sich eine Übereinstimmung mit den Verhältnissen im südwest- 
fälischen Bergland, das Dr. Koppe untersucht hat. Es fällt aber auf, daß die süd­
lichen Arten an zweiter Stelle liegen. Dies liegt wohl an dem lokalen Massenkalk 
im Zentrum des Gebietes, und an den sonnigen, größtenteils südexponierten Tälern, 
die dem kalkarmen südlichen Schiefergebiet fehlen.
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